
Tollitäten übernehmen die Herrschaft

KOBLENZ. -rro- Koblenz steht unter neuer Regentschaft. Denn
nun wird offiziell, was zumindest den Koblenzer Narren spätes-
tens seit der Karnevalseröffnung am 11. November auf dem Münz-
platz längst bekannt war: Mit der Inthronisation am Samstag, 12. Ja-
nuar erhalten Confluentia Sabine (Hemles) und Prinz Hubertus (Klep-
pel) von Rhenus und Mosella ihr vollständiges Ornat und über-

nehmen somit – das begehrte Zepter fest in der Hand – die Herr-
schaft über das närrische Koblenz. Gestellt wird das Koblenzer Tol-
litätenpaar in diesem Jahr von der Großen Koblenzer Karnevals-
gesellschaft (GKKG). Ein Verein, der nicht nur auf eine über 170-jäh-
rige Tradition zurückblicken kann, sondern auch die meisten Prin-
zengestellungen vorzuweisen hat.
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Aus der Region

Schwarzwild-
Jagd in Koblenz

REGION. Im Bereich des
Rhein-Lahn-Dreiecks
kommt es seit einigen
Jahren zu massiven Be-
schwerden aus der Be-
völkerung wegen Schä-
den durch Schwarzwild.
Am stärksten betroffen
sind die rechtsrheini-
schen Stadtteile der Stadt
Koblenz und die Ge-
meinden Niederlahnstein
und Fachbach. Eine ef-
fektive Bejagung ist nur
großflächig möglich.
Deshalb sollten am
Samstag, 12 Januar (9 -
15 Uhr), die Feld-, Flur-
und Waldbereiche dieser
Reviere nicht betreten
werden.

Infoabend zur
Katzenschutz-
verordnung
KOBLENZ. Eine kom-
munale Katzenschutz-
verordnung für Koblenz:
Ist dies notwendig? Die-
ser Frage wird am heu-
tigen Mittwoch, 9. Ja-
nuar (ab 18.30 Uhr / Ein-
lass ab 18 Uhr) auf Ein-
ladung der Koblenzer
Katzenhilfe im Rathaus-
saal Koblenz nachge-
gangen.

Gut zu wissen . . .

Leben retten
mit dem Kinderfinder
KREIS MYK. Kreis-
feuerwehrinspek-
teur Rainer Nell
weist auf den so-
genannten Kinder-
finder hin. Hierbei
handelt es sich um
ein kleines, gelbes
Warndreieck als
Aufkleber (Foto).
„Der Sticker soll
Rettungskräfte da-
rauf aufmerksam machen, wo sich das Kinderzim-
mer befindet und im Falle eines Brandes dafür sor-
gen, dass Kinder schneller gefunden und gerettet wer-
den können“, erklärt Nell. Kinder gehören bei einem
Brand zu den Schwächsten. Sie sind oft so ver-
ängstigt, dass sie sich vor den Flammen verstecken
und nicht von selbst auf sich aufmerksam machen.
„Im Ernstfall zählt jede Sekunde. Deshalb ist es für
die Feuerwehr häufig schwer festzustellen, ob und
wo sich noch Kinder im Gebäude befinden, wenn
ein Haus- oder Wohnungsbrand fortgeschritten ist“,
sagt der Kreisfeuerwehrinspekteur. Der Kinderfinder
aus reflektierendem Material soll im unteren Drittel au-
ßen auf der Kinderzimmertür platziert werden, weil
Rauch immer nach oben steigt. Er ist somit für die
bei einem Brand auf dem Boden kriechenden Feu-
erwehrleute leichter zu entdecken. Die Idee zu dem
Aufkleber entstand durch eine Gemeinschaftsaktion
der GVV-Versicherungen mit der Kölner Feuerwehr.
Auch die Provinzial Rheinland Versicherung koope-
riert bei diesem Projekt mit dem nordrhein-westfäli-
schen Verband der Feuerwehren. Den Kinderfinder
kann man im Internet unter www.der-kinderfinder.de
kostenlos bestellen.

Foto: Provinzial Rheinland Versicherung

„Der FDP Kreisverband Koblenz ist für mich gestorben“
Torsten Schupp hat das Vertrauen in seine Partei verloren und kündigt seinen Austritt öffentlich an

KOBLENZ. -rro- Es ist eine
konsequente Entschei-
dung, die der Fraktions-
vorsitzende der FDP im
Stadtrat, Torsten Schupp
am Montagabend via Face-
book bekannt gegeben hat:
Nach zehn Jahren Arbeit
für den Rat, steht er im Mai
– zumindest für die FDP –
nicht mehr als Kandidat zur
Verfügung.

Schon während der Ver-
kündung der Listenplätze
zeigte Schupp ganz deut-
lich, seine Enttäuschung
über die vorgestellten Plat-
zierungen und verließ die
Versammlung vorzeitig.

Noch im September 2017
kämpfte Schupp als FDP-
Kandidat um das Amt des
Koblenzer Oberbürger-
meisters und erzielte 13,3 %
– ein Ergebnis, das kein
FDP-Einzelkandidat vor ihm
je erreicht hatte. Doch nun
verlor er in der eigenen Par-
tei an Boden und musste
Listenplatz 1 Friedhelm Pie-
per und Platz 2 David Henn-
chen überlassen. Für
Schupp eine herbe Nieder-
lage und eine Entscheidung,
die er so nicht mittragen will:
„Es wird jetzt einige Leute
geben, die mein Verhalten
verurteilen. Das ist ihr gutes
Recht. Aber ich habe mir 18

Jahre den Hintern für diese
Partei aufgerissen, [...]. All
dies war nicht genug um ei-
ne entsprechende Würdi-
gung zu erfahren“, begrün-
det er seine Entscheidung

auf Facebook. Doch völlig
überraschend traf ihn die
Listenplatzierung nicht. So
hatte der Kreisverband be-
reits vor Monaten eine Liste
in Umlauf gebracht, auf der

er nicht die Spitzenposition
einnahm. „Der Kreisvorstand
ist etwas anderes als die
Kreispartei, ich hatte gehofft,
dass diese meine Arbeit zu
würdigen weiß“, erklärt
Schupp im Gespräch mit
dem Schängel. „Wenn die
Parteibasis meine Arbeit
nicht mehr anerkennt, ist
auch kein Vertrauensver-
hältnis mehr da.“
Auch die hitzige Debatte um
das Koblenzer Burkini-Ver-
bot und Schupps Kritik am
Antrag der CDU dürfte am
Ende eine Rolle gespielt ha-
ben. „Der Vorstand ist eben
pro Burkini-Verbot. Dabei
stand der Mensch eigentlich

immer vor dem Parteibuch“,
so Schupp, der betont, dass
sein Bruch mit den Freien
Demokraten keinesfalls et-
was mit den Werten der Lan-
des- oder Bundespolitik zu-
tun habe, hinter diesen ste-
he er auch weiterhin. Es ist
eine Entscheidung auf
Kreisebene. Mit Blick auf die
anstehenden Wahlen im Mai
sagt er: „Die FDP hätte eine
gute Truppe gehabt. Ich hät-
te uns schon bei 8 bis 10 %
gesehen. Nun muss die Par-
tei auf den Bundestrend hof-
fen.“ Außer Friedhelm Pieper
kenne die anderen Listen-
kandidaten in Koblenz nie-
mand, so Schupps Ein-

schätzung. Ob er nun wo-
anders Unterstützung sucht,
oder sich – wie es sein ers-
ter Gedanke war – ganz aus
der Politik zurückzieht steht
noch nicht fest. „Nach dem
Zuspruch, den ich auch über
Facebook erfahren habe, bin
ich noch nicht sicher, wie es
weitergeht“, erklärt der Kob-
lenzer.
Davon, das aktuelle Mandat
für den Koblenzer Stadtrat
niederzulegen, halte er je-
doch nichts – schließlich sei
er für fünf Jahre gewählt
worden. Ob er dieses weiter
für die FDP halte oder einen
anderen Weg einschlage sei
noch abzuwarten.

Nach zehn Jahren als FDP-Stadtratsmitglied kündigt
Torsten Schupp nun den Parteiaustritt an.
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Ärztlicher Notfalldienst
Der Bereitschaftsdienst-
Zentrale Koblenz befindet
sich im Gemeinschafts-
klinikum Mittelrhein, Kem-
perhof (Koblenzer Str. 115),
und ist bundesweit unter
y 116 117 zu erreichen.
Öffnungszeiten (Besuch
auch ohne vorherige An-
meldung): montags,
dienstags und donners-
tags von 19 Uhr an; mitt-
wochs von 14 Uhr an; frei-
tags von 16 Uhr an; sams-
tags, sonntags und an Fei-
ertagen durchgehend.
• Bei akuten lebensbe-
drohlichen Notfällen muss
direkt der Notruf- und
Rettungsdienst unter der
Nummer 112 angefordert
werden.

Zentraler Notruf Vallen-
dar, Niederwerth und
Urbar
Samstag / Sonntag:
y (0261) 40 40 444.

Notdienst der Apothe-
ken
Unter y 01805 258 825
-56068 (Festnetzpreis 14
ct/min; Mobilfunkpreise
maximal 42 ct/min.) wer-
den die nächstgelegenen

dienstbereiten Apotheken
angesagt.

Kinderärztlicher
Notfalldienst
Der Notfalldienst der Kob-
lenzer Kinderärzte ist zu
erreichen unter y 01805
11 20 56 (Festnetzpreis 14
ct/min; Mobilfunkpreise
maximal 42 ct/min.). Die
Anrufe werden auf ein
Sprachleitsystem umge-
schaltet. Die Anrufer er-
halten dort Informationen
über den diensthaben-
den Kinderarzt. Wird das
persönliche Gespräch ge-
wünscht, wird entspre-
chend weiterverbunden.

Patienten-Infostelle
Bezirkszahnärztekammer
y (0261) 912 011 11 oder
www.zahnaerztehaus.de

Augenärzte
y (01805) 112 060 (Fest-
netzpreis 14 ct/min; Mo-
bilfunkpreise maximal 42
ct/min.)

Frauennotruf Koblenz
y (0261) 35 000, mail@
frauennotruf-koblenz.de
www.frauennotruf-
koblenz.de.

Krankentransport
y (0261) 192 22.
Weißer Ring
Verein für Kriminalitäts-
opferhilfe der Außenstel-
len Koblenz und Kreis
Koblenz-Mayen:
y (02602) 11 60 06.

• Opfer-Notruf-Nummer:
y 0180 334 34 34.

Arbeiterwohlfahrt
Vallendar
Essen auf Rädern,
y (0261) 69297.

Deutsche Parkinson
Vereinigung
y (02630) 13 93.

Koblenzer Frauenhaus
Sozialdienst kath. Frauen,
y (0261) 942 10 20.

Kinder- und
Jugendtelefon
Die kostenlose Nummer
gegen Kummer:
y 0800 111 03 33.

TelefonSeelsorge
y 0800 111 0 111 und
y 0800 111 0 222 (beide
Nummern sind kosten-
frei).

Mutter-Kind-Hilfswerk
Kostenlose Beratung.

Infos: y 0800 22 55 100
oder unter www.mutter-
kind-hilfswerk. de.

Selbsthilfe- und Hel-
fergemeinschaft für
Suchtkranke und An-
gehörige
Kreuzbund Stadtverband
Koblenz e.V., Löhrstr. 53
y (02606) 35 80 36 oder
y (02606) 25 41.
offene Infogruppe: Di., 19
- 21 Uhr.
für junge Menschen: Do.,
19 - 21 Uhr.

Selbsthilfegruppe für
Angehörige und Freun-
de von Alkoholkranken
y 0170 1200 358 oder
y 01578 240 46 27 oder
y (0261) 274 08.

Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Ängsten
und Depressionen
EA-Gruppe Koblenz
Bogenstr. 53
y (02621) 610 623
Treffen: Do., 19.30 - 21.30
Uhr.

Horizonte
Eisheiligenstr. 14
y (0261) 30 00 418
y 0157 72 38 998
Treffen: Fr., 18 Uhr
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Pflegepersonalstärkungsgesetz
- von Dr. Thomas Klose -

Die wichtigsten Punkte des
Pflegegesetzes einmal für Sie
zusammengefaßt:
¸ 13 000 Stellen sollen in
der stationären Altenpflege
neu geschaffen und von der
gesetzlichen Krankenkasse
ohne finanzielle Beteiligung
der Pflegebedürftigen fi-
nanziert werden. Die Zahl
der finanzierten Stellen wird
nach Bewohnerzahl gestaf-
felt.
¸ Um Pflegekräfte zu ent-
lasten, wird die Digitali-
sierung gefördert. Die Pfle-
geversicherung stellt ein-
malig pro Einrichtung (am-
bulant oder stationär) 12.000
Euro zur Verfügung, um
die Digitalisierung zu för-
dern und so Pflegekräfte
zu entlasten.
¸ Die ambulante Alten- und
Krankenpflege, insbesondere
im ländlichen Raum, wird
durch eine bessere Hono-
rierung der Wegezeiten ge-
stärkt.
¸ Jede zusätzliche oder auf-
gestockte Pflegestelle am
Krankenhausbett soll künf-
tig vollständig von den Kos-
tenträgern (GKV und PKV)
refinanziert werden, um die
Personalausstattung in der
Pflege zu verbessern.
¸ Bereits ab dem Jahr 2018
werden die Tarifsteigerun-
gen für die Pflegekräfte im
Krankenhaus vollständig von
den Kostenträgern refinan-
ziert. Die zusätzlichen Fi-
nanzmittel sind für Pfle-
gepersonal einzusetzen. Das
ist durch einen Nachweis
zu belegen.
¸ Die Ausbildungsvergü-
tung von Auszubildenden in
der Kinderkrankenpflege,
Krankenpflege und Kran-
kenpflegehilfe wird im ers-
ten Ausbildungsjahr ab 2019
vollständig von den Kos-
tenträgern refinanziert.
¸ Die Zusammenarbeit zwi-
schen Ärzten und Heimen
soll verbindlicher werden.
¸ Der Krankenhausstruktur-
fonds wird ab 2019 für vier
Jahre mit einem Volumen
von 1 Mrd. Euro jährlich fort-
gesetzt.

¸ Die Finanzierung der Pfle-
gepersonalkosten der Kran-
kenhäuser wird ab dem Jahr
2020 auf eine neue, von
den Fallpauschalen unab-
hängige, krankenhausindivi-
duelle Vergütung umge-
stellt.
¸ Ab 2020 soll auf der Ba-
sis eines „Pflegequotien-
ten“ die Pflegepersonal-
ausstattung geregelt wer-
den. In einer Verordnung sol-
len zudem Sanktionen für
die Krankenhäuser festge-
legt werden, die danach ei-
ne bestimmte Mindestper-
sonalausstattung nicht er-
füllen.
¸ Der Anwendungsbereich
der Nutzung von Sprech-
stunden per Video als te-
lemedizinische Leistung wird
erweitert.
Mit dem Gesetz soll den Kran-
kenhäusern nun ein „kla-
res Signal“ gegeben: ent-
weder mehr Pflegekräfte ein-
stellen oder weniger Pati-
enten behandeln. Durch zu
wenig Personal würden Pa-
tienten gefährdet und die Pfle-
gekräfte ausgebeutet.
Die Grundfrage bleibt je-
doch: Woher die Pflege-
kräfte nehmen?

www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de
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Tag der offenen Tür in der „sports-and-community“
Sektempfang und persönliche Studioführungen in Lahnstein

LAHNSTEIN. Im Fitness
Club „sports-and-communi-
ty“ (Hermsdorferstr. 3a) fin-
det am Sonntag, 13. Januar
(10-19 Uhr), der Tag der of-
fenen Tür statt.
Im letzen Jahr hat sich in
der „sports-and-community“
viel getan: so wurde das Ge-
räteangebot erweitert, neue
Kurse ins Programm auf-

genommen und auch in den
neuen Anbau wurde fleißig in-
vestiert. Hier finden Mit-
glieder neben der neuen
„functional-area“ auch eine
große Eventdachterrasse.
Die „sports-and-community“
lädt alle Interessierten, Mit-
glieder, Familienangehörige
und Freunde des Fitness-
studios ganz herzlich dazu

ein, sich bei einem Sekt-
empfang in fröhlicher At-
mosphäre von den Trainern
eine Studioführung präsen-
tieren zu lassen.
Durch eine eigene Kinder-
betreuung haben auch die
kleinen Besucher die Mög-
lichkeit, einen angenehmen
Besuch im Fitnessstudio zu er-
leben.

Das Team der sports-and-
community freut sich auf Ih-
ren Besuch.

Info und Kontakt
sports-and-community
Hermsdorferstr. 3a
56112 Lahnstein
q (02621) 926021
www.sports-and-community.de
www.sports-functional-area.de

Anzeige

Andreas Hoffknecht erneut
zum Geschäftsführer bestellt
KOBLENZ. Kontinuität an
der Spitze der Energienetze
Mittelrhein (enm): Die Ge-
sellschafterversammlung
hat Andreas Hoffknecht vor-
zeitig für weitere fünf Jahre,
bis zum 31. Oktober 2024,
zum technischen Ge-
schäftsführer des Unterneh-
mens bestellt. Gemeinsam
mit seinem Kollegen Udo
Scholl verantwortet er die
Geschäftstätigkeit der Netz-
gesellschaft in der Unter-
nehmensgruppe Energie-
versorgung Mittelrhein (evm-
Gruppe). Hoffknecht führt
die enm seit ihrer Gründung

im Jahr 2015. Gemeinsam
mit seinen Führungskräften
ist es ihm gelungen, die
Netzbereiche aus den drei
Vorgängerunternehmen
Kevag, Gasversorgung
Westerwald und Energie-
versorgung Mittelrhein er-
folgreich zu vereinigen.

Zur Person

Bücherannahme entfällt
KARTHAUSE. Die re-
gelmäßige Bücheran-
nahme auf der Kar-
thause muss am Sams-
tag, 12. Januar, entfal-
len. Durch die hohe An-
zahl an Bücherspenden

in den letzten Monaten
ist das Lager komplett
gefüllt und eine weitere
Annahme ist leider nicht
möglich. Mehr Infos auf
der Facebook seite des
Lions-Club Koblenz.

Weihnachten fängt im Herzen an
Insgesamt 630 Wunschsterne gingen in Erfüllung

KOBLENZ. Privatperso-
nen, Kitas, Schulen und
Firmen erfüllten Herzens-
wünsche, die zwei Wochen
lang am erleuchteten Ca-
ritas-Wunschbaum im
evm-Kundenzenterum zu
finden waren.

Der besondere Weih-
nachtsbaum war mit Wu
nschsternen von Kindern,
Familien, Alleinstehenden
oder Senioren geschmückt,
die von der Koblenzer Ca-
ritas betreut werden.
Die fünfjährige Natalie be-
sucht einen Koblenzer Kin
derhort und wünscht sich
ein Puzzle mit Tiermotiven.
Jannis, elf Jahre, möchte
später gerne Forscher wer-
den und freut sich über ein
Technik-Lexikon. Ein 58-
jähriger Mann, der von der
Wohnungslosenhilfe be-
treut wird, benötigt für den
Winter dringend warme Un-
terwäsche und Handschu-
he. Eine 68-jährige Witwe
mit kleiner Rente freut sich
über einen Friseurgut-
schein. Die von Hartz IV le-
bende alleinerziehende
Mutter möchte mit ihren
drei Kindern gerne einmal
ins Hallenbad gehen.
„Dank der großartigen Un-
terstützung der Bürgerin-

nen und Bürger können wir
bedürftigen oder in Not ge-
ratenen Menschen zu
Weihnachten eine beson-
dere Freude bereiten“, sag-
te Caritasdirektorin Martina
Best-Liesenfeld.
Erneut beteiligten sich ne-
ben vielen Privatpersonen
auch Kindergärten, Schu-
len und Unternehmen an
der Aktion. Ein großes Herz
für andere Kinder zeigten
bereits zum siebten Mal die
Schüler der Grundschule in
Pfaffendorf. Schüler, Eltern
und Lehrer pflückten ins-
gesamt 40 Sterne mit Kin-
derwünschen vom Caritas-
Baum. „Soziales Engage-

ment gehört zu unserem
Schulleben dazu“, sagt
Schulleiter Andreas
Schwesing. „Weihnachten
fängt im Herzen an: Unsere
Schüler wollten anderen
Kindern in Koblenz zu
Weihnachten einen Her-
zenswunsch erfüllen.“ Lie-
bevoll verpackt und mit per-
sönlichen Weihnachtsgrü-
ßen überreichten die en-
gagierten Schüler die Ge-
schenke, die dank vieler
fleißigen Helfer der Caritas
und engagierter Debeka-
Azubis bis Heiligabend di-
rekt an die bedürftigen
Menschen weitergegeben
werden.

„Alle 630 Wunschsterne
sind wunderschöne Zei-
chen der Solidarität“, freute
sich Caritas- Mitarbeiter
Gregor Bell. „Wir bedanken
uns bei alle n Spendern für
die erneut tatkräftige Un-
terstützung und der evm,
dass unser Baum wieder z
wei Wochen im Kunden-
zentrum in der Koblenzer
Innenstadt strahlen konn-
te.“

M Weitere Informationen:
Caritasverband Koblenz,
Gregor Bell: y (0261)
13 90 65 20, E-Mail:
wunschbaum@caritas-
koblenz.de

Weihnachten fängt im Herzen an: 40 Wunschsterne pflückten Kinder der Grund-
schule Pfaffendorf.

100 000 € gehen
ins nördliche Rheinland
Neujahrs-Million: Drei glückliche Gewinner
KOBLENZ. Viele Rhein-
land-Pfälzer haben sicher
gute Vorsätze für das neue
Jahr gefasst. Und auch
Lotto Rheinland-Pfalz
hatte den Vorsatz, dass
ein Rheinland-Pfälzer das
neue Jahr als Millionär
beginnen darf.

Mit Erfolg: Denn dank der
„Neujahrs-Million“ kann
sich ein Tipper aus Rhein-
hessen über eine Million
Euro im ersten Gewinnrang
freuen. Jeweils 100 000 €
gehen in die Vorderpfalz
und in den Raum Koblenz.
Pünktlich in den frühen
Morgenstunden des Sil-
vestertages waren alle
250 000 Lose der zweiten
Auflage der rheinland-
pfälzischen Lotterie „Neu-
jahrs-Million“ ausverkauft
und bescherten ebenso

pünktlich zum neuen Jahr
einen neuen Millionär in
Rheinhessen. Der Spiel-
teilnehmer hat sein Los
ohne Kundenkarte bereits
Ende November gekauft.
Deshalb muss sich der
Gewinner nun bei Lotto
Rheinland-Pfalz in Koblenz
melden, um seinen Ge-
winnanspruch geltend zu
machen.
Im zweiten Rang der ex-
klusiv in Rheinland-Pfalz
ausgespielten „Neujahrs-
Million“ dürfen sich ein
Spielteilnehmer aus dem
Raum Koblenz und ein
Vorderpfälzer jeweils über
100 000 € freuen. Der Teil-
nehmer aus dem Raum
Koblenz ist dem Glücks-
spielunternehmen na-
mentlich bekannt, da er mit
einer Kundenkarte gespielt
hat.

Hilfe für Pflegende
Schulung für Demenzbegleiter
KOBLENZ. Die Pflege von
demenziell veränderten
Menschen kann für Ange-
hörige eine Herausforde-
rung sein. Deshalb bietet
der Malteser Hilfsdienst am
Samstag, 12. Januar (11
Uhr), bei den Maltesern in
der Ernst-Sachs-Straße in
Koblenz eine Schulung für
Demenzbegleiter an.

Das Malteser Angebot „Hil-
fen für Pflegende“ ist ein
niederschwelliges Betreu-
ungsangebot für Men-
schen mit Demenz in Kob-
lenz und seinen Stadttei-
len. Die Betreuung in der
Häuslichkeit und Beratung
und Entlastung der Ange-
hörigen ist ein Schwer-
punkt des Dienstes. In die-
ser Zeit können sich die An-
gehörigen eine kleine Aus-
zeit gönnen. Die Kosten
für das Angebot kann mit
den Pflegekassen verrech-
net werden. Für diese be-

reichernde Aufgabe bietet
der Demenzdienst die
Schulung von Menschen
an, die sich auf die Be-
treuung von Menschen mit
Demenz einlassen möch-
ten und sich 1-2-mal in
der Woche stundenweise
engagieren möchten. Die
neuen Begleiter werden in-
tensiv auf den Dienst vor-
bereitet und auch danach
gut angeleitet und beglei-
tet. Sie treffen sich regel-
mäßig zum Erfahrungs-
austausch und es besteht
die Möglichkeit, an Fort-
bildungen teilzunehmen.
Eine neue Schulung für De-
menzbegleiter ist für Feb-
ruar 2019 geplant. Für die
Planung der Informations-
veranstaltung wird um ei-
ne Anmeldung bis 10. Ja-
nuar gebeten bei Daniela
Hütter, Standortkoordina-
torin y (0261) 94 74 734
oder Daniela.Huetter@
malteser.org

Vorstellung des neuen
Buddenbrooks-Handbuch
KOBLENZ. Yahya Elsaghe
aus Bern stellt am Montag,
14. Januar (19 Uhr), das
neue Buddenbrooks-
Handbuch in der Stadtbib-
liothek Koblenz vor. Das u.a.
von Stefan Neuhaus vom
Institut für Germanistik der
Universität Koblenz heraus-
gegebene Handbuch bün-
delt die umfassende For-
schung und präsentiert die
Entstehungs- und Wir-

kungsgeschichte des
preisgekrönten Romans von
Thomas Mann. Eingegan-
gen wird nicht nur auf Fa-
milie, Ökonomie und Reli-
gion, sondern auch auf
scheinbare Randthemen
wie Essen und Trinken oder
Elemente des Phantasti-
schen. Die Moderation der
Diskussion übernimmt Oli-
ver Schütze. Der Eintritt ist
frei.

Wohnumfeld-
beratung?
Wir kommen zu
Ihnen nach Hause!

Inh. Dr. Thomas Klose

Rheinstraße 2A, 56206 Hilgert
Telefon: 02624 949470

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

Ihr Partner für
Mietgeräte in der Region!

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70

K
G

UUUUnnnnsssseeeerrrreeee MMMMitarbeiter freuen sich darauf, Sie
fachgerrrecht und kompetent zu beraten!

Kastellaun, Bopparder Str. 55
Bald bezugsfertige Neubauwohnungen,
provisionsfrei direkt vom Bauunternehmen.

% 06762-9638660
ah@ burgstadtimmo.de

Neubauwohnungen
zu verkaufen

Boppard-Stadt Rheinblick

Antik- u. Sammlermarkt
Sonntag13.01.2019, 10-17 Uhr

BAD EMS
Kurhaus, Marmorsaal, Eintritt 2,– u

Info: 0171/3848297

burgstadtimmo.de
www.beyer-mietservice.de
malteser.org
koblenz.de
www.sports-and-community.de
www.sports-functional-area.de
www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de
www.zahnaerztehaus.de
frauennotruf-koblenz.de
koblenz.de
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Kaum aufgestellt ist un-
ser Weihnachtsbaum
auch schon wieder weg.
Bei uns in der Altstadt
ist der Abholtermin im-
mer sehr früh, eine Wo-
che später wäre schö-
ner. Ich weiß auch gar
nicht, warum wir so früh
dran sind, die Zeiten,
in denen schon mal
am ersten Weihnachts-
tag ein geschmückter
Baum auf der Gasse
lag, sind ja, glaube ich,
vorbei. Unser Baum war
in diesem Jahr mal nicht
rank und schlank wie
sonst die Jahre, er war
kürzer und dicker. Dich-
te Äste mit ganz wei-
chen Nadeln, die so-
gar bis zum bitteren En-
de am ihnen zuge-
wiesenen Ast blieben.
Wir haben jetzt eine ka-
bellose elektrische Be-
leuchtung. Die ist schnell
montiert und man kann
sie per Fernbedienung
einschalten. Man sollte
aber immer einen Vor-
rat an Batterien im Haus
haben, sonst steht der
Baum im Dunkeln. Man
kann den Kirchen auch
nur raten, sich einen
Vorrat an Jesuskind-
chen für die Krippe zu
besorgen. Was da in
Horchheim in der Kir-
che passiert ist, muss
ja als Kindesraub, also
eine schwere Straftat,
eingestuft werden. Die
Kripo hat auch schon
bei mir angerufen. Aber
nicht weil sie mich im
Verdacht hat, das Je-
suskindchen geklaut zu
haben, nein, ein from-
mer Mann wollte mich
wegen Anstiftung zum
Kindesraub anzeigen.
Weil ich ja schon mal öf-
ter in der Vorweih-
nachtszeit die Ge-
schichte von dem ge-
klauten Christkind er-
zählt habe, hätte ich
die Diebe, den Dieb
oder die Diebin prak-
tisch zu der Tat ani-
miert. Die Geschichte,
die ich erzähle, hat sich
auf unserer Rheinseite,
also bei den links-
rheinischen Katholiken,
abgespielt. Vor dem
Krieg in der „Ower-
pfarrkerch“, in Liebfrau-

en also ist das pas-
siert und erzählt hat
sie mir meine Oma. Jetzt
aber mal ohne Scherz,
diese Geschichte in
Horchheim ist eine Sau-
erei. Keiner hat etwas
gemerkt, weder Ochs
oder Esel, noch die Ma-
ria oder der Josef, die
ja um das Kind drum he-
rum stehen. Dann soll-
ten ja eigentlich noch
ein paar Engel in der Ge-
gend rum flattern, die
auch ein Auge auf das
Jesuskind werfen sol-
len. Wenn das im wah-
ren Leben passiert wä-
re, hätte man dieses
Personal schon ent-
lassen. Die Pfarrei soll-
te vielleicht eine Be-
lohnung aussetzen für
den, der die Figur wie-
der auffindet und zu-
rück bringt. Bei uns in
Liebfrauen ist etwas
Ähnliches passiert. Wir
haben ja eine relativ
neue Krippe, da sind
auch Schafe dabei. Vor
Jahren, ein paar Tage
bevor die Heiligen Drei
Könige ihren Antritts-
besuch machten, war
plötzlich ein Schaf ver-
schwunden. Aber noch
am gleichen Tag brach-
te eine dem Pastor be-
kannte Dame das Schaf
wieder zurück. Sie ha-
be es gefunden sagte
sie. Der Pastor zahlte
fünf Mark Finderlohn.
Die Tat wiederholte sich
mit dem gleichen Schaf
und der bekannten Da-
me. Als der Pastor kei-
nen Finderlohn mehr
zahlte, war der Vieh-
diebstahl sofort been-
det.

Manfred Gniffke

Wasserschutzgebiet:
Ausweisung wird diskutiert
SGD Nord erörtert Einwendungen zum Gebiet Koblenz-Urmitz im Januar

REGION. Aktuell hat die
Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion (SGD) Nord
die Termine für die nicht-
öffentliche Erörterung der
Einwendungen zur Aus-
weisung des Wasser-
schutzgebietes Koblenz-
Urmitz bekanntgegeben.
Zwischen dem 22. und 29.
Januar haben die Beteilig-
ten die Gelegenheit, ihre
Anliegen näher zu erläu-
tern oder Fragen zu stellen.

Im Rahmen der Offenlage
der Rechtsverordnung wa-
ren insgesamt 116 fristge-
rechte Einwendungsschrei-
ben eingegangen. Diese
wurden von Landwirten, In-
habern von Gewerbe- und
Industriebetrieben, Eigentü-
mern von gewerblichen Flä-
chen sowie von Kommu-
nen erhoben, die sich in ih-
rer Planungshoheit be-
schränkt sehen. Darüber hi-
naus haben die Hand-
werkskammer Koblenz, die
Industrie- und Handelskam-
mer Koblenz, die übrigen
Träger öffentlicher Belange
und die betroffenen Be-
hörden Stellung genom-
men.
Bei dem Erörterungstermin
werden die rechtzeitig er-
hobenen Einwendungen so-
wie die Stellungnahmen der
Behörden und der Träger
der öffentlichen Belange mit
den Begünstigten des Was-
serschutzgebietes Koblenz-
Urmitz (dem Wasserwerk
Koblenz/Weißenthurm
GmbH (WKW) und dem
Zweckverband RheinHuns-
rück Wasser), den Behör-
den, den Betroffenen und
denjenigen, die Einwendun-
gen erhoben oder Stel-
lungnahmen abgegeben
haben, erörtert. Es sollen In-
formationen ausgetauscht
und soweit möglich ge-
meinsame Lösungen für wi-
derstreitende Interessen ge-
sucht werden. Der Erörte-
rungstermin dient dem Ziel,
alle Entscheidungsgrundla-
gen für die abschließende
Abwägung und Festsetzung
des Wasserschutzgebietes

zusammen zu tragen. Er bil-
det den Abschluss des öf-
fentlichen Anhörungsverfah-
rens. Anschließend wird die
Rechtsverordnung erlassen.
Aufgrund der Einwendun-
gen werden die Verbote in
der Rechtsverordnung teil-
weise geändert beziehungs-
weise angepasst. Diese Än-
derungen werden zu Be-
ginn des Erörterungster-
mins vorgestellt.
Zum Hintergrund: Die Struk-
tur- und Genehmigungsdi-
rektion (SGD) Nord führt
derzeit das Wasserrechts-
verfahren zur Neuauswei-
sung des Wasserschutzge-
bietes Koblenz/Urmitz
durch. Das Wasserschutz-
gebiet Koblenz/Urmitz
schützt eines der wichtigs-
ten Grundwasservorkom-
men im nördlichen Rhein-
land-Pfalz. Die Brunnen der
Wasserwerk Koblenz/Wei-
ßenthurm GmbH und des
Zweckverbandes Rhein-
Hunsrück Wasser versor-
gen mehr als 240 000 Ein-
wohner mit derzeit rund 12
Mio Kubikmeter Trinkwas-
ser von sehr guter Qualität.
Das Schutzgebiet mit einer
Größe von rund 1745 ha
liegt nordwestlich von Kob-
lenz in den Gemarkungen
Kesselheim, Bubenheim,
Neuendorf, Wallersheim und

Metternich der Stadt Kob-
lenz sowie St. Sebastian,
Kaltenengers und Urmitz in
der Verbandsgemeinde
Weißenthurm.
Der räumliche Geltungsbe-
reich des Wasserschutzge-
bietes wurde aufgrund der
Neuanpassung der zu
schützenden Zustromberei-
che verändert. Angesichts
der neu ermittelten Trenn-
stromlinie am süd-westli-
chen Rand konnte das
Schutzgebiet in diesem Be-
reich verkleinert werden.
Teile von Urmitz, das Ge-
werbegebiet Mülheim-Kär-
lich sowie die westlichen
Höhenlagen bei Koblenz-
Bubenheim, Rübenach und
Metternich müssen nicht
mehr unter Schutz gestellt
werden. Eine Ausdehnung
ist allerdings im Koblenzer
Stadtgebiet nach Süden hin
bis zur Mosel erforderlich.
Der überwiegende Teil des
Koblenzer Industriegebietes
war auch zuvor schon vom
Schutzgebiet erfasst wor-
den.
Die ursprünglichen Rechts-
verordnungen von 1982 wa-
ren auf 30 Jahre befristet
und wurden im Jahr 2013
durch eine vorläufige An-
ordnung unter der Be-
zeichnung „Wasserschutz-
gebiet Koblenz/Urmitz“ ab-

gelöst und zusammenge-
fasst. Diese lief im Dezem-
ber 2017 aus, sodass es
zum Schutz der Trinkwas-
sergewinnung zu einer end-
gültigen, unbefristeten Fest-
setzung kommen muss. Ei-
ne Neuausweisung des
Schutzgebietes war bisher
aufgrund der aufwändigen
Nachweise für die Neuan-
passung der zu schützen-
den Zustrombereiche und
der sorgfältigen Überprü-
fung der Brunnenstandorte
nicht möglich. Bis zum In-
krafttreten der neuen
Rechtsverordnung für das
Wasserschutzgebiet werden
die Anforderungen an den
Grundwasserschutz in Ge-
nehmigungsverfahren durch
die Behörden beachtet.
Im Bereich der SGD Nord
gibt es mehr als 800 Was-
serschutzgebiete. Aus mehr
als 1500 Brunnen und Quel-
len wird Trinkwasser ge-
wonnen. Als Obere Was-
serbehörde ist es die Auf-
gabe der SGD Nord, Ge-
wässer vor Verunreinigung
zu schützen. Zudem ist die
SGD Nord für die effiziente
Umsetzung der Europäi-
schen Wasserrahmenricht-
linie verantwortlich, deren
Ziel die Sicherung des „gu-
ten Zustands“ des Grund-
wassers ist.

Das Wasserschutzgebietes Koblenz-Urmitz wird von den farbigen Markierungen be-
grenzt.

Alternativer Zuweg
zum Rhein beschlossen
Rat gibt nun doch finanzielle Mittel frei
WALLERSHEIM. Die alter-
nativlose Schließung des
sogenannten „Essoweges“
im Kammertsweg sorgte in
der Vergangenheit für viel
Unmut in Wallersheim. Ei-
ne zwischenzeitlich vom
CDU-Ortsverband organi-
sierte Petition samt Un-
terschriftensammlung
zählte bisher weit über 200
Unterstützer, die sich für
eine alternative Zuwegung
zum Rhein für den Fall der
Schließung des soge-
nannten „Essoweges“
aussprachen.

In der vergangenen Rats-
sitzung, beantragte die CDU
Fraktion erneut das Ein-
stellen von entsprechen-
den Mitteln zur Schaffung
einer alternativen Zuwe-
gung, wenn der Weg nun
endgültig geschlossen
werden soll. Während sich
die CDU Fraktion in den
Haushaltsberatungen im
Haupt- und Finanzaus-
schuss nicht durchsetzen
konnten, folgten indes die
Freien Wähler und die Freie
Bürger Gruppe (FBG), dem
im Rahmen der Haus-
haltsverabschiedung ge-
stellten Antrag der CDU
Fraktion.
„Seit mehr als fünf Jah-
ren beschäftigt uns nun

die geplante alternativlose
Schließung des Esso Ver-
bindungsweges, die mit
diesem Entscheid des
Stadtrates jetzt doch ein
gutes Ende für die Wal-
lersheimer Bürgerinnen und
Bürger gefunden hat. Ein
ganz besonderer Dank geht
dabei an die vielen Un-
terstützer der Petition hier-
zu. Auch wenn der Ent-
scheid nun für eine al-
ternative Zuwegung ge-
fallen ist, werden wir die-
se, nach deren zeitlichen
Ablauf, dennoch an Ober-

bürgermeister David Lan-
ger überreichen, um der
Dringlichkeit der Maßnah-
me weiterhin Nachdruck
zu verleihen“, so Ernst
Knopp, Vorsitzender der
CDU Wallersheim. „Es war
uns wichtig nicht nur von
der Stärkung von Stadt-
teilinteressen zu reden,
sondern auch entspre-
chend zu handeln und Le-
bensqualität zu erhalten“,
ergänzt sein CDU Kollege
Stephan Otto, der den CDU
Antrag im Rahmen seiner
Haushaltsrede begründete.

Auch nach der Schließung des „Essowegs“ ist nun
doch ein alternativer Zugang zum Rhein geplant.

Rund ums Eck

Lärm, nächtliche Ruhestörung
und Vandalismus

RÜBENACH. Nicht nur der Verkehrslärm, sondern auch
Freizeit- und Nachbarschaftslärm wirken heute auf den
Menschen ein, sodass er nahezu rund um die Uhr be-
schallt wird. Als dominante Quelle der Lärmbelästigung
in der Wohnbebauung ist der Verkehrslärm zu nennen.
Doch auch der Nachbarschaftslärm beeinträchtigt die
Wohnqualität. Die gesundheitlichen Auswirkungen von
Lärm im Wohnumfeld werden in der Öffentlichkeit wie
auch in der Fachwelt und der Politik immer noch unter-
schätzt. Die nächtliche Ruhestörung gehört zu den häu-
figsten Gründen für einen Einsatz der Ordnungskräfte.
Wie kann man wenigstens in Teilbereichen Abhilfe
schaffen? Welche Möglichkeiten hat der genervte Bürger
hiergegen vorzugehen? Die Bürgerinitiative „Lebens-
wertes Rübenach“ versucht hier Hilfestellung zu leisten
und hat in diesem Zusammenhang einen Mitarbeiter des
Ordnungsamtes der Stadt Koblenz eingeladen, um den
Rübenachern aufzuzeigen, wie sie sich dagegen wehren
können. Josef Hehl, Leiter des Ordnungsamtes, wird dam
Mittwoch, den 16. Januar (19 Uhr), in der Aula der Grund-
schule Rübenach die Aufgaben seines Amtes vorstellen
und steht anschließend für die Beantwortung der Fragen
der Anwesenden gerne zur Verfügung. Bei dieser Gele-
genheit sollen auch der zunehmende Vandalismus und
die Vermüllung der öffentlichen Flächen zur Sprache
kommen. Alle Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Parken zum Nulltarif?
KOBLENZ. Das wilde Parken in der Koblenzer Altstadt ist
leider ein Ergebnis, das man nur mit viel Kleinarbeit eini-
germaßen verhindern kann. Der Bereich der unteren Elt-
zerhofstraße, entlang der Erweiterung des Bauwerks Al-
tenheim Eltzerhof, hat sich in den vergangenen Wochen
zu einem Parkplatz am Tage, aber leider auch in der
Nacht, entwickelt. Während der Bauphase war ein Be-
parken der ehemaligen Wiese durch Baufahrzeuge ak-
zeptabel. „Nun sind aber die Bauarbeiten beendet und
das Beparken wird leider fortgesetzt“, so Denny Blank
und Fritz Naumann vom SPD-Ortsverein Altstadt-Mitte.
Der Eigenbetrieb Grünflächen- und Bestattungswesen
wurde von Seiten des SPD-Ortsvereins gebeten, die
ehemalige Wiesenfläche wiederherzustellen und die
nicht mehr vorhandenen drei Poller wieder einzubauen.
Damit könnte die Fußwegeverbindung von der Kastor-
straße zur Kornpfortstraße auch von Fußgängern benutzt
werden.

Schadstoffüberwachung
in Flüssen und Kanälen

KOBLENZ. Wie sauber sind unsere Gewässer? Nicht nur
Industrieabwässer und Kläranlagen beeinflussen die
Wasserqualität der Flüsse und Kanäle, sondern auch Alt-
lasten in Fluss-Sedimenten, die bei Baggerarbeiten un-
gewollt freigesetzt werden können. Welche Analysever-
fahren entwickelt und angewendet werden, um die Qua-
lität der Gewässer zu überwachen, wie es möglich ist,
schon kleinste Mengen von Schadstoffen, z.B. ein Piko-
gramm pro Liter, was in etwa einem Salzkorn in einem
großen Schwimmbecken entspricht, aufzuspüren, darü-
ber spricht Christian Dietrich von der Bundesanstalt für
Gewässerkunde (BfG) am Montag, 14. Januar (17 Uhr), in
der Hochschule Koblenz, Konrad-Zuse-Straße 1, Raum
B 008. Der Bezirksverein Mittelrhein im Verein Deutscher
Ingenieure (VDI) lädt zu dieser Veranstaltung bei freiem
Eintritt ein. Mehr Infos unter www.veranstaltungen.
vdi-koblenz.de

Bürgerinitiative Pro Erdkabel
demonstriert mit Mahnfeuer
URBAR. Die Bürgerinitiative Pro Erdkabel Urbar wird wie
andere Bürgerinitiativen entlang der geplanten Ultranets-
trecke am Samstag, 12. Januar auf dem kleinen Sport-
platz am Urbarer Aulenbergstadion ein Mahnfeuer unter
einem circa 8 m hohen nachgebauten Strommast aus
Holz entzünden. Die Initiative möchten damit erneut auf
den geplanten Ausbau der existierenden Trasse und die
damit einhergehenden ungelösten, gesundheitlichen Aus-
wirkungen aufmerksam machen. Sie fordert, dass der für
den Neubau von Gleichstromtrassen bundesweit gesetz-
lich vorgeschriebene Mindestabstand zur Wohnbebau-
ung von 400 m und der Erdkabelvorrang vor Freileitungen
auch beim Projekt Ultranet Anwendung finden muss. Pro
Erdkabel möchte mit dieser genehmigten Mahnfeuerver-
anstaltung ein Zeichen dafür setzen, dass sie nicht für das
„Experiment über unseren Köpfen“ zur Verfügung stehen,
wenn eine weltweit einzigartige und nicht erprobte Tech-
nik in Betrieb genommen werden soll, heißt es in einer Mel-
dung. Gerne möchten die Bürgerinitiative diese Veran-
staltung auch zum Anlass nehmen, über den aktuellen
Stand des Projektes und das Vorgehen bei der Novellie-
rung des Gesetzes zur Beschleunigung des Stromnetz-
ausbaus informieren.

DDiiee eeiinneenn sseehheenn ddeemm nneeuueenn
WWiinnddppaarrkk mmiitt FFrreeuuddeenn eennttggeeggeenn,,
ddiiee aannddeerreenn ggeehheenn aauuff ddiiee
BBaarrrriikkaaddeenn.. DDeemmoonnssttrraattiioonneenn
uunndd VVoorruurrtteeiillee ssiinndd aann ddeerr
TTaaggeessoorrddnnuunngg..

SStteeffffeenn WWeeiinnaanndd,, BBeeffüürrwwoorrtteerr
uunndd AAkkttiivviisstt ffüürr ddiiee nneeuuee AAnnllaaggee,,
wwiirrdd ann ddeemm TTaagg eerrmmoorrddeett,,
aallss eerr ffüürr sseeiinnee ZZuukkuunnfftt ddiiee UUnntteerr--
sscchhrriifftt uunntteerr ddeenn PPaacchhttvveerrttrraagg
sseettzztt.. MMiitt eeiinneerr WWaalltthheerr PPPPKK wwiirrdd
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„„DDiiee gguuttee TTaatt““,, nneennnntt ddeerr MMöörrddeerr
sseeiinn HHaannddeellnn..
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Tiere suchen ein
Zuhause.
Tiere suchen

ein Zuhause.

Kontaktdaten:
Tierheim Koblenz
Zaunheimer Str. 26
56072 Koblenz
y (0261) 40638-0
info@tierheim-koblenz.de
www.tierheim-koblenz.de

Tierheim Koblenz
Lousise: sucht nach ei-
nem Trümmerbruch im Hin-
terbein einen Paten. Die ver-
schmuste Katze erholt sich
langsam und kann noch
nicht besucht werden.

Schulinfos
¸ Das Hilda-Gymnasium lädt am 12. Januar (10 - 13
Uhr), alle interessierten Eltern und Schüler zum Tag
der offenen Tür in die Schule ein. Es ist das älteste neu-
sprachliche Gymnasium in Koblenz und hat als Europa-
schule des Landes Rheinland-Pfalz einen besonderen
Schwerpunkt im Bereich der Sprachen sowie der euro-
päischen und internationalen Bildung. Die Schüler ha-
ben die Möglichkeit Französisch als erste Fremdsprache
zu wählen und den bilingualen Zug zu besuchen, in dem
sie in Erdkunde und Geschichte in französischer Spra-
che unterrichtet werden. Darauf aufbauend können die
Schüler mit dem deutschen Abitur gleichzeitig das fran-
zösische Baccalauréat erwerben (AbiBac). Daneben
werden Englisch, Latein und Spanisch (auch als Leis-
tungskurse) unterrichtet. Dem sprachlichen Profil ent-
sprechend gibt es auch ein breites Angebot an Aus-
tauschprogrammen und Begegnungsmöglichkeiten. Ei-
ne weitere Besonderheit ist die Bläserklasse der Schule,
in der die Kinder die Möglichkeit haben, ein Blasinstru-
ment gemeinsam zu erlernen. Am 12. Januar erwartet die
Interessenten ein breites Angebot an Informationen in al-
len Gebäuden und Fachräumen der Schule. Jeweils um
10 Uhr und um 11.30 Uhr stellt die Schulleitung in der
Turnhalle das vielfältige Profil der Schule vor. Während-
dessen haben die zukünftigen Fünftklässler die Mög-
lichkeit, den Unterricht am Hilda hautnah zu erfahren. In
einem „Mini-Schultag“ können sie drei Unterrichtsstun-
den (jeweils 25 Minuten) in den Fremdsprachen und an-
deren Fächern erleben. Schüler der 10. Klassen anderer
Schulen, die Interesse daran haben, die Oberstufe am
Hilda-Gymnasium zu besuchen, sind eingeladen, sich an
diesem Tag zu informieren. Für sie gibt es spezielle Be-
ratungsangebote durch die Oberstufenleitung. Im Be-
reich der Sprachen ist für diese Schüler auch der so ge-
nannte „Spanisch-Null-Kurs“ interessant. Schüler mit
sehr guten Französisch-Kenntnissen können sich auch
gezielt über den AbiBac-Zug informieren, der Einstieg in
diesen Zug ist ab der Jahrgangsstufe 11 bei entspre-
chenden Voraussetzungen möglich. Mehr Infos auf:
www.hilda-gymnasium.de
¸ In der Clemens-Brentano-/Overberg Realschule
plus findet am Dienstag, 15. Januar (17 Uhr), ein Info-
abend rund um das Thema „Wohin nach der Grund-
schule?“ statt. Die Veranstaltung richtet sich vor allem an
Viertklässler und ihre Eltern und soll diesen die Gele-
genheit bieten, sich ein Bild über die Vorteile der Cle-
mens-Brentano-/Realschule plus zu machen. Die Kin-
der können Unterricht „live“ erleben, während ihre Eltern
wichtige Informationen über das Schulleben an der „Cle-
mi“ erhalten. Breiten Raum nimmt sicherlich die Thema-
tik „Ganztagsschule“ ein, zu der die Schule seit dem ver-
gangenen Sommer weiterentwickelt wurde. Sollten El-
tern und Erziehungsberechtigte Fragen haben, dürfen
sie gerne in der „Clemi“ anrufeny (0261) 31 336.
¸ In der gemeinsamen Aula von Julius-Wegeler- und
Carl-Benz-Schule (Beatusstraße 146, Koblenz –Mo-
selweiß), findet am Donnerstag, 17. Januar (ab 18 Uhr),
ein Informationsabend statt. Eingeladen sind alle Schü-
ler, die den qualifizierten Sekundarabschluss I, die so ge-
nannte Mittlere Reife, erwerben werden und sich auf
schulischem Wege weiter qualifizieren möchten. Die
Vertreter der Julius-Wegeler-Schule und der Carl-
Benz-Schule informieren über die Möglichkeiten, die
der Bildungsgang der „Höheren Berufsfachschule“
bietet. Grundsätzlich können die Hochschulzugangsbe-
rechtigung zum Studium und gleichzeitig berufliche
Qualifikationen, die zum Abschluss als „Staatlich ge-
prüfter Assistent“ führen, in zwei Jahren erworben wer-
den. Die Fachrichtungen Ernährung, Service und Dienst-
leistungen vermittelt die Qualifikationen für die Führung
von Privathaushalten wie auch hauswirtschaftlicher
Großbetriebe sowie für die Erbringung von Betreuungs-
leistungen. Bei diesem Bildungsgang kann man zusätz-
lich die Prüfung als Hauswirtschafter ablegen. Die Fach-
richtung Sozialassistenz bereitet zukünftige Erzieher auf
ihren Beruf vor. Beide Bildungsgänge bietet die Julius-
Wegeler-Schule Koblenz an. Die Koblenzer Carl-Benz-
Schule bietet im Bildungsgang Informationstechnik allen
technisch interessierten Jugendlichen eine Qualifizie-
rungsmöglichkeit. Nach der allgemeinen Einführung be-
steht Gelegenheit, sich gezielt in einzelnen Workshops
über die Bildungsgänge zu informieren, die besonders
interessieren. Weitere Informationen zu den Bildungs-
gängen finden Sie auf der Homepage der Schulen.
¸ Das Gymnasium auf der Karthause stellt sich vor:
Welche Schule soll mein Kind nach Abschluss der vier-
ten Klasse besuchen? Was kann das Gymnasium auf der
Karthause in diesem Zusammenhang meinem Kind bie-
ten? Wie sieht der dortige Schulalltag aus? Diese Fra-
gen möchte die Schule am Samstag, dem 19. Januar
(9 - 13.05 Uhr), am Tag der offenen Tür von beantwor-
ten. Die Schulgemeinschaft hat ein interessantes Pro-
gramm vorbereitet, zu dem alle interessierten Viert-
klässler und ihre Eltern eingeladen sind. Für die kleinen
Geschwister ist ein Betreuungsangebot vorhanden. Die
Veranstaltung beginnt in der Aula. Nach einem kurzen
Begrüßungsprogramm werden die Viertklässler von den
Schülerpaten durch das Gebäude geführt und können
an unterschiedlichen Angeboten, die den Schulalltag re-
präsentieren, teilnehmen. In diesem Zeitraum erhalten
die Eltern wichtige Informationen über die Schule. Ab-
schließend können die Eltern gemeinsam mit ihren Kin-
dern bis 13.05 Uhr in den stattfindenden Unterricht „hi-
neinschnuppern“. Für die Interessierten an der Sport-
klasse findet in der Sporthalle ein sportmotorischer
„Schnuppertest“ statt. Von 9.30 bis 11 Uhr steht der MSS
Leiter Messemer Friebe für Informationen bezüglich der
Oberstufe ab Jahrgangsstufe 11 zur Verfügung. Bei die-
ser Gelegenheit können sich interessierte Schüler der
10. Klassen der RS+ und anderer Gymnasien sowie de-
ren Eltern über das vielfältiges Angebot im Hinblick auf
das Abitur informieren. Hierzu gehören unter anderem
das Leistungsfach Sport sowie die Grundkurse Darstel-
lendes Spiel und Philosophie. Für interessierte Schüler
der RS+, die nach ihrem dortigen Abschluss die Ober-
stufe und das Abitur absolvieren möchten, wird als zwei-
te verpflichtende Fremdsprache der Anfängerkurs Fran-
zösisch ab Klasse 11 angeboten. Die konkreten Anmel-
dungen sind für die 5. Klasse vom 15 - 22. Februar sowie
für die Klasse 11 (Oberstufe) ab 1. Februar.

Offener Gesprächskreis
KOBLENZ. Das DRK- Haus
der Begegnung bietet ein-
mal im Monat einen Ge-
sprächskreis für Angehö-
rige demenziell erkrankter
Menschen an. Der Ge-
sprächskreis ist dazu da,
Erfahrungen und Informa-
tionen auszutauschen, ak-
tuelle Probleme anzuspre-
chen und mit schwierigen
Verhaltensweisen besser
umgehen zu können. Wei-
terhin geht es darum, ei-
gene Belastungsgrenzen zu
erkennen, sowie Gesellig-
keit und Freude zu er-
fahren. Im Rahmen des Ge-
sprächskreises haben Teil-

nehmer jederzeit die Mög-
lichkeit, sich mit sach- und
fachkundigem Personal
auszutauschen. Der Ge-
sprächskreis wird als of-
fene Gruppe geführt, neue
Teilnehmer sind jederzeit
herzlich willkommen. Eine
Teilnahme ist kostenlos. Das
nächste Treffen findet am
Mittwoch, 16. Januar (15-
17 Uhr), statt. Weitere In-
formationen unter: DRK -
Haus der Begegnung (An
der Liebfrauenkirche 20),
56068 Koblenz,
y (0261) 37 523 oder be-
gegnung@drk-mittel-
rhein.de

Spaziergänger für Leo
KOBLENZ. Gesucht wird ei-
ne zuverlässige Person in
der Koblenzer Altstadt /
Rheinstraße, die am frühen
Vormittag und am Nach-
mittag Hund Leo (Yorkshire)
gegen Bezahlung ausfüh-
ren kann. Bei Interesse und
für weitere Infos können
sich Interessierte unter
y (0261) 32 797 melden.

Hilfe gesucht

Boxwolf macht Frauen stark
KOBLENZ. Der Verein Boxwolf Koblenz bietet in die-
sem Jahr gezielt Box- und Kickboxtrainings für Frau-
en an. Box- und Kickboxtechniken eignen sich ideal
zur Abwehr von Aggressionen in Notwehrsituationen.
Das Training ist für Anfänger und für alle Leistungs-
ebenen konstruiert. Dabei wird Wert auf gesunde Übungs-
methoden gelegt: eine Mischung aus Stretching, Fle-
xibilität, Koordination, Kondition, Ausdauer und Kraft. Ei-
ne Trainingseinheit dauert circa zwei Stunden. Auto-

matisch widmen sich die Teilnehmer dabei der Leis-
tungsoptimierung von Problemzonen des Körpers. Gleich-
zeitig werden über Partnerübungen, Sandsacktraining
und leichtes Sparring die boxerischen Fähigkeiten ver-
feinert. Die Trainingszeiten für Anfänger sind Mittwoch
und Donnerstag von 19 bis 21 Uhr und Sonntag von
10 bis 12 Uhr. Auskünfte und Anmeldung zum Pro-
betraining unter y 0170 18 00 911 Alfred Wolf. Erste Ein-
drücke gibt es online auf www.boxwolf.de.

Bärengeschichte in
der StadtBibliothek Koblenz
KOBLENZ. Das Biblio-
theksteam und Ada Fürs-
tenau heißen am Don-
nerstag, 10. Januar (16 Uhr),
alle Kinder im Alter von
vier bis acht Jahren zur wö-
chentlichen Vorlesestunde
in der StadtBibliothek im
Forum Confluentes will-
kommen. Auf dem Pro-
gramm steht die Geschich-
te des kleinen Bären Bo-
bo. Es ist tief in der Nacht
und eigentlich soll Bobo
schlafen. Doch er hat drau-
ßen im Wald ein merk-
würdiges Geräusch gehört.

Ob das ein Monster war?
Papa Bär will Bobo beru-
higen und so macht sich
die ganze Bärenfamilie auf
in den Wald. Anschließend
kann gebastelt werden. Die
Dauer der Veranstaltung
beträgt etwa eine Stunde.
Treffpunkt ist das 4. OG
der StadtBibliothek am
Zentralplatz. Die Teilnahme
ist kostenlos. Um Voran-
meldung unter y (0261)
12 9 2 624 wird gebeten.
Weitere Informationen gibt
es auch im Internet auf
www.stb.koblenz.de.

Julius-Wegeler-Schule
sammelt für Solwodi
KARTHAUSE. Nachdem bereits im vergangenen Herbst
eine Sozialarbeiterin von Solwodi zu Gast an der Julius-
Wegeler-Schule war und den Schülern vom Alltag in den
Schutzhäusern und Beratungsstellen der internationalen
Frauen- und Menschenrechtsorganisation berichtete, be-
schlossen Celine Hücking, Verena Mertes (Zweite v.
rechts) und Manuela Bitiqi (rechts) die Weihnachtsfeier ih-
rer Schule zu nutzen, um bei ihren Mitschülern einen Spen-
denaufruf zu starten. Solwodi-Pressereferentin Ruth Mül-
ler dankte der staatlichen Berufsschule für ihr Engage-
ment und wies auf die Hilfsangebote ihrer Organisation
hin: Eine Beratung bei Solwodi ist kostenlos, anonym und
steht allen Frauen und Mädchen in Not offen. Weitere In-
formationen gibt es online auf www.solwodi.de.

Foto: Julius-Wegeler-Schule

Die gute Tat Tafeln verschenkten
Festmenüs zu Weihnachten
Unterstützung für Menschen in Armut

KOBLENZ. In Deutschland
sind laut Statistischem
Bundesamt 16 % der Be-
völkerung von Armut be-
troffen. 1,5 Mio der Bedürf-
tigen werden durch die Ta-
feln unterstützt. Diese Zah-
len steigen seit Jahren kon-
tinuierlich an. Damit auch
diese Menschen an Weih-
nachten ein leckeres Mahl
genießen können, spendete
die Sander Gruppe 4000
Menüs an unterschiedliche
Ausgabestellen der Tafel.

Armut trifft neben erwerbs-
losen auch erwerbstätige
Personen. Sie trifft viele Fa-
milien, besonders Allein-
erziehende und deren Kin-
der. Sie trifft Menschen im
Alter, bei denen die Rente
nicht ausreicht. Sie trifft

Menschen mit Migrations-
hintergrund, die zu einem
wesentlich höheren Anteil
als der Durchschnitt der

Bevölkerung von geringen
Einkommen und Arbeits-
losigkeit betroffen sind.
Durch die Möglichkeit, beim

Einkauf von Lebensmitteln
Geld zu sparen, verschaf-
fen die Tafeln den bedürf-
tigen Menschen einen be-
scheidenen finanziellen
Spielraum. Die im Huns-
rück ansässige Sander
Gruppe unterstützt meh-
rere Tafeln im nördlichen
Rheinland-Pfalz und spen-
dete wie im vergangenen
Jahr 4000 Festmenüs. In
den 16 Ausgabestellen der
Rhein-Hunsrück-Kreis-Ta-
fel, der Tafel Koblenz, der
Tafel Bad Kreuznach und
der Tafel Idar-Oberstein
wurden die Tafelkunden von
vielen ehrenamtlichen Hel-
fern und auch Sander Mit-
arbeitern betreut. In weih-
nachtlicher Atmosphäre
wurden rasch neue Kon-
takte geknüpft.

Ehrenamtliche Tafelhelfer mit Mitarbeitern der Sander
Gruppe bei der Ausgabe der Weihnachtsmenüs in Kob-
lenz-Ehrenbreitstein. Foto: adhoc media

Anträger für eine Pa-
tenschaft um Louises
Genesung zu unterstüt-
zen gibt es online auf
www.tierheim-koblenz.de

Lohnt sich für ihre
PoLster ein neubezug?

JA!!
Unverbindliche Beratung mit
Leder- und Stoffkollektionen.
Nutzen Sie unseren Service
Holzarbeiten und Reparaturen
Seniorengerechte Aufarbeitung

02652/4206·Fax: 4207

info@wilhelm-hanstein.de

Termine u. Preise 2019 p.P. im DZ/FZ in € Reise-Nr.: D93H01C
Villa Gutshof Kennziffer: 20/271

Tägliche Anreise 1 Nacht

A 13.01.-06.02.19, 10.03.-10.04.19,
02.05.-08.06.19 39,-

B 07.02.-09.03.19, 11.04.-01.05.19,
09.06.-30.10.19* 49,-

www.rz-call-go.de

Buchungs-Hotline 0261/9836-2020
Mo–Fr 8.00–20.00 Uhr
Sa–So 9.00–16.00 Uhr

*Anreise 30.10.19 für max. 1 Nacht möglich. Verlängerung: Der erste Tag der Verlän-
gerung bestimmt wie ein neuer Anreisetag den Preis.

Wunschleistungen p. P./ Nacht: Familienzimmer zuschlagfrei. Zusatzkosten pro Tag
(zahlbar vor Ort): Babybetten ca. 3,- € (auf Anfrage), Haustiere erlaubt (ohne Futter,
Voranmeldung erforderlich) 6,- €.

Reiseveranstalter: Fit & Vital Reisen GmbH, Herbert-Rabius-Str. 26, 53225 Bonn.

Es gelten unsere AGB, die Sie vor der Buchung erhalten, sowie
die Reisebestätigung. Mit Erhalt der Bestätigung wird eine An-
zahlung von 20 % auf den Reisepreis fällig. Restzahlung 30 Tage
vor Reiseantritt, anschließend erhalten Sie Ihre Reiseunterlagen.

call&go

2-tägige Reise ab 39,- d p. P. im DZ/FZ

All-Inclusive-Urlaub
im Bayerischen Wald

Inkl. All-Inclusive-light, Familienzimmer zuschlagfrei,
1 Kind bis 11 Jahre frei

Lassen Sie den Alltag hinter sich
und genießen Sie eine erholsame
Auszeit in Hohenwarth im Baye-
rischen Wald. Unternehmen Sie
ausgiebige Wanderungen oder
Radtouren auf dem weitläufigen
Wegenetz, flanieren Sie auf dem
einzigartigen Baumwipfelpfad
auf bis zu 44 Metern Höhe oder
entdecken Sie die große Arten-
vielfalt des Nationalparks.

Die elegante Hotel-Anlage Villa
Gutshof liegt direkt an einem Dam-
wildgehege, eingerahmt von den
Bergen Kaitersberg und Hoher Bo-
gen, am Rande des Nationalparks
Bayerischer Wald. Zum Ortszen-
trum sind es ca. 800 m, der Bahn-
hof ist ca. 500 m entfernt.

Die stilvolle Villa bietet Rezeption,
Frühstücksraum,Restaurant,WLAN
(im Foyer, ohne Gebühr), Aufent-
haltsraum, Südterrasse sowie einen
ca. 2.000 m² großen Naturgarten mit
Liegewiese und Sitzecken.

Die ca. 20 m² großen DZ verfügen
über Bad/WC, Föhn, Sat-TV, Radio,
WLAN, Wasserkocher für Kaffee/
Tee sowie Balkon oder Terrasse. Die
ca. 30 m² großen FZ bestehen bei
ähnlicher Ausstattung aus 2 sepa-
raten Schlafräumen mit normalem
Doppelbett und Schlafcouch.
Unterbringung in Galeriezimmern
möglich (nicht barrierefrei).

Ihre All-Inclusive-light Verpflegung
besteht aus einem reichhaltigen
Frühstücksbüfett mit Saftbar, Vi-
talecke mit Müsliauswahl und Voll-
kornprodukten, Kaffee & Kuchen am
Nachmittag sowie Abendessen als
3 Gang-Menü oder in Büfettform.
Zudem erhalten Sie täglich Wasser,
Säfte und Schorlen sowie Hausbier
und Hauswein zum Abendessen
(18.00 – 20.00 Uhr).

Wellness / Sport:
Ohne Gebühr:
ca. 200 m² großer Wellnessbereich
mit Finnischer Sauna, Dampfbad,
Erlebnisdusche und Wellnessliegen.
Gegen Gebühr:
2 Whirlpools, Beauty- und Wellness-
anwendungen in der Wellnessoase,
Nordic-Walking Leihstöcke, Tisch-
tennis-Verleih.

Inklusivleistungen pro Person:
• Übernachtungen im Doppel- bzw.

Familienzimmer
• 1 Flasche Wasser auf dem

Zimmer
• All-Inclusive-light-Verpflegung

wie beschrieben
• WLAN
• Parkplatz (nach Verfügbarkeit)

Kinderermäßigung:
Im Familienzimmer mit 2 Vollzahlern
ist 1 Kind bis 11 Jahre frei.

Bitte bei Buchung
angeben:

Kennziffer 20/271

Neuim Programm!Preisknaller

Zimmerbeispiel

Du warst so hilfreich und so gut, du starbst so früh, wie weh das tut.

Es ist so schwer, das zu versteh’n, dass wir dich nicht mehr wiederseh’n.

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit haben wir

von unserer Tochter, Enkelin, Schwester, Schwägerin,

Nichte, Tante und Freundin

Melanie Nonnweiler

* 11.09.1977 † 28.12.2018

Abschied genommen.

Du wirst uns sehr fehlen.

Willi und Hildegard Nonnweiler

im Namen aller Angehörigen

Koblenz

Die Urnenbeisetzung hat in aller Stille stattgefunden.

11 Ausgaben zur Wochenmitte
18 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte
Werbung die ankommt!

www.rz-call-go.de
mailto:info@wilhelm-hanstein.de
www.tierheim-koblenz.de
www.solwodi.de
www.stb.koblenz.de
www.boxwolf.de
rhein.de
www.hilda-gymnasium.de
mailto:info@tierheim-koblenz.de
www.tierheim-koblenz.de


MÜLHEIM-KÄRLICH | Industriestraße 28

Totaler Räumungsverkauf: bis zu 75% reduziert!

56218 Mülheim-Kärlich
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr | Sa. 10 - 18 UhrUni-Polster Verwaltung GmbH & Trösser Co.KG, Hagelkreuzstr. 133, 46149 Oberhausen

baut um! baut um!für Mülheim-Kärlich! baut um!baut um!

Räumungs-
Start

Bauabschnitt „1“

Alles solange Vorrat reicht! Zwischenverkauf und Irrtümer vorbehalten! Alles Abholpreise!

Daniel Weber: Der Grund ist, dass wir unser Kon-
zept total erneuert haben. Zukünftig präsentieren wir
noch mehr Möbelsortimente, wie zum Beispiel Tisch-
gruppen. Außerdem begeistern wir unsere Kunden
mit komplett neuen Markenstudios wie Musterring,
Gallery M oder Deutschlands neuer exklusiver Mö-
belmarke Interliving.

Frage: Von welchen Einkaufsvorteilen profitieren
Ihre Kunden während des Räumungsverkaufs?

Daniel Weber: Wir haben die Preise im ganzen
Haus reduziert. Unsere Kunden haben dadurch die
Chance, topaktuelle Marken-Qualität zu extrem güns-
tigen Preisen zu bekommen.

Frage: Was heißt das genau? Wie viel können Ihre
Kunden tatsächlich sparen?

Daniel Weber: Die meisten Ausstellungsstücke
sind um die Hälfte reduziert – viele sogar bis zu 75
Prozent im Preis reduziert! Hierzu gehören beispiels-
weise trendige Wohnlandschaften mit vielen Funk-
tionsmöglichkeiten, moderne Designergarnituren,
Relaxsessel oder Boxspringbetten.

Frage: Herr Weber, bei TRÖSSER in Mülheim-Kär-
lich wird fleißig geräumt. Was erwartet Ihre Kun-
den?

Daniel Weber: Unsere Filiale in Mülheim-Kärlich
wird in diesem Jahr komplett auf den Kopf gestellt
und um weitere 1.000 Quadratmeter vergrößert.

Frage: Was ist der Grund der umfangreichen Um-
baumaßnahmen?

Daniel Weber,
Verkaufsleiter aus
Mülheim-Kärlich,
im Interview.

baut
um!

75%
reduziert!

bis zu

Totaler
Räumungs
Verkauf!

25%
*

Neubesteller-
Rabatt
* Bei Neukauf, ausgenommen Musterring, Stressless, Interliving, Gallery M, O. Conrad sowie Artikel aus dem

Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen.

Totaler Räumungsverkauf
wegen Umbau in Mülheim-Kärlich

SOFORT
LIEFERBAR!
SOLANGE
VORRAT
REICHT

ABVERKAUFSPREIS

3498.-
8198.-

ECKKOMBINATIONin echt Leder braun.

SOFORT
LIEFERBAR!
SOLANGE
VORRAT
REICHT

7575
SOFORT SOFORT

ABVERKAUFSPREIS
2498.-

5795.-

ECKKOMBINATION

in echt Leder graubraun.

SOFORT
LIEFERBAR!
SOLANGE
VORRAT
REICHT

ECKKOMBINATION
in Leder.

ABVERKAUFSPREIS
799.-

1899.-
SOFORT

LIEFERBAR!
SOLANGE
VORRAT
REICHT

RELAXLIEGE LOUNGER
in echt Leder schwarz oder
weiß.

ABVERKAUFSPREIS

698.-
1598.-

SOFORT
LIEFERBAR!
SOLANGE
VORRAT
REICHT

Totaler Räumungsverkauf Totaler Räumungsverkauf
wegen Umbau in Mülheim-Kärlichwegen Umbau in Mülheim-Kärlich

Relaxsessel

ABVERKAUFSPREIS
von99.- bis 2.998.-

Totaler Räumungsverkauf Totaler RäumungsverkaufTotaler Räumungsverkauf Totaler Räumungsverkauf

ECKKOMBINATIONin Stoff grau inkl. Schlaffunktion.
ABVERKAUFSPREIS

599.-
1688.-

SOFORT
LIEFERBAR!
SOLANGE
VORRAT
REICHT

Relaxsessel oder Boxspringbetten.Relaxsessel oder Boxspringbetten.  Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen.Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen.

SOFORT SOFORT
LIEFERBAR!LIEFERBAR!
SOLANGESOLANGE
VORRAT VORRAT
REICHTREICHT

ABVERKAUFSPREIS
399.-ab SCHLAFSOFA

in verschiedenen Ausführugen.

Der VERKAUF
geht weiter!VERKAUFVERKAUF

Totaler Räumungsverkauf: bis zu 75% reduziert!Totaler Räumungsverkauf: bis zu 75% reduziert!

baut baut
um!um!

Totaler Räumungsverkauf: bis zu 75% reduziert!Totaler Räumungsverkauf: bis zu 75% reduziert!

baut baut

MMMülheim-Kärlich. Daniel Weber, Verkaufsleiter
vvvon TRÖSSER in Mülheim-Kärlich zu den weiteren
UUUmbaumaßnahmen.

Frage: Was ist, wenn Ihre Kunden trotz des riesi-
gen Angebotes an Ausstellungsstücken widererwar-
ten nichts Passendes finden?

Daniel Weber: Auch Neubestellungen sind zu
sensationell günstigen Preisen zu bekommen. Bei
Neubestellungen erhalten unsere Kunden einen
Neubesteller-Rabatt von 25 Prozent beim Kauf eines
Boxspringbettes oder einer Garnitur ab vier Sitzein-
heiten.

Vielen Dank für das Interview und viel Er-
folg beim Räumungsverkauf in Ihrem Haus.

Co.KG
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Kalenderblatt

Freitag, 11. Januar
18.30 Uhr: Lichterkonzert
in der Basilika St. Kastor
im Kerzenschein.

Samstag, 12. Januar
11 Uhr: Schulung für De-
menzbegleiter, bei den
Maltesern in der Ernst-
Sachs-Straße in Koblenz
eine Schulung
20 Uhr: Königsball / Pat-
ronatsfest der Schützen-
gesellschaft Pfaffendorf
zu Ehren des Heiligen St.
Sebastianus,

Sonntag, 13. Januar
15 - 18 Uhr: „Bunter
Nachmittag für Senio-
rinnen und Senioren“,
Rhein-Mosel-Halle Kob-
lenz.
18 Uhr: Erste Sonntags-
musik mit dem Frauen-
chor „Heideklang“ aus
Boppard-Buchholz, in der

Pfarrkirche St. Antonius
Waldesch

Montag, 14. Januar
17.30 Uhr Internationales
Frauencafé im Bürgerbü-
ro (Trierer Straße 69) in
Koblenz
19 Uhr: Vorstellung des
neuen neue Budden-
brooks-Handbuch durch
Yahya Elsaghe, in der
Stadtbibliothek Koblenz.

Dienstag, 15. Januar
16 - 20 Uhr: DRK Blut-
spende, Karl-D'Ester
Schule (Schulstr.), Vallen-
dar.

Mittwoch, 16. Januar
20 Uhr, Konzert von Glas
Blas Sing im Café Hahn

Donnerstag, 17. Januar
12.11 Uhr: Karnevalsit-

zung der Schälsjer, Haus
Horchheimer-Höhe

Freitag, 18. Januar
20 Uhr: Fünftes Koblen-
zer Kammerkonzert mit
dem Xenon Saxophon-
quartett, Rhein-Mosel-
Halle, Koblenz.

Montag, 21. Janaur
16 - 20 Uhr: DRK Blut-
spende, Kaisersaal
Rhens (Bahnhofstr),
Rhens.
11 - 17 Uhr: DRK Blut-
spende, Universität Kob-
lenz (Universitätsstr).

Mittwoch, 23. Januar
18.30 Uhr: Patientenver-
anstaltung mit dem The-
ma „Operative Behand-
lung der Kniegelenks-
arthrose“, des Katholi-
sche Klinikum Koblenz ·
Montabaur, im Therapie-

zentrum am Brüderhaus
Koblenz ein

Donnerstag, 24. Januar
19.30 Uhr: Traditionelle
Trockensitzung der K.K.
Funken Rot-Weiß 1936,
Rhein-Mosel-Halle.

Sonntag, 27. Januar
15.33 Uhr: Karthäuser
AWO und das JuBüZ-Te-
am laden zu ihrer traditi-
onellen Veranstaltung im
großen Saal des JuBüZ
(Einlass ab 15 Uhr) ein.

Ausstellungen
„Pierre Soulages – Noir /
Lumière. Farbe und Ge-
stein den 1950er Jah-
ren“, Ludwig Museum, bis
6. Januar.
„Tradition Raiffeisen:
Wirtschaft Neu Denken,
Landesmuseum, bis 27.
Januar.

Junge Talente im Konzert
Konzert des Fördervereins Chormusik

KOBLENZ. Der Förderver-
ein Chormusik der Evan-
gelischen Gemeinde Kob-
kenz-Karthause lädt zu
seinem Konzert am Sams-
tag, 19. Januar (16 Uhr),
ins Dreifaltigkeitshaus,
Koblenz-Karthause (Go-
thaer Straße 21), ein. Die
musikalische Gestaltung
übernehmen Schüler der
Musikschule der Stadt
Koblenz, die am 56. Wett-
bewerb „Jugend musiziert
2019“ teilnehmen werden.

Bei dem Konzert werden
vor allem Ensembles mit
Klarinette und Klavier, mit
Violine und Klavier, ein Gi-
tarren-Ensemble sowie So-

lo-Werke für Violine – mit
Werken vom 17. bis 20.
Jahrhundert – zu hören
sein.
Wer am Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ teilnimmt,
kann, beginnend im Regi-
onalwettbewerb, bei außer-
ordentlichen Leistungen
zum Landes- und Bundes-

wettbewerb aufsteigen. Seit
mehr als 50 Jahren wird
dieser Amateurwettbewerb
für Solisten und Kammer-
musik-Ensembles bundes-
weit unter der Schirmherr-
schaft des Bundespräsi-
denten durchgeführt. In
Rheinland-Pfalz werden
Ende Januar und Anfang

Februar acht Regionalwett-
bewerbe und daran an-
schließend Anfang April der
Landeswettbewerb in Mainz
ausgerichtet. Der 56. Bun-
deswettbewerb findet im
Juni 2019 in Halle (Saale)
statt. Auf Regionalebene
beteiligen sich im Bundes-
gebiet mehr als 20 000 Kin-
der und Jugendliche an
diesem Wettbewerb.
Die am Regionalwettbe-
werb teilnehmenden jun-
gen Musiker der Musik-
schule der Stadt Koblenz
präsentieren auch in die-
sem Konzert die hohe Qua-
lität ihrer musikalischen
Ausbildung. Der Eintritt ist
frei.

Die Preisträger des vergangenen Jahres.

Konzert bei Kerzenschein
Einnahmen des Lichterkonzertes St. Kastor fließen in neues Projekt

KOBLENZ. Als Koblenzer
Serviceclub engagieren
sich die Soroptimistinnen
für die Belange von Frau-
en und Mädchen in der
Gesellschaft. Dieses Netz-
werk berufstätiger Frauen
veranstaltet seit mehr als
zehn Jahren zum Jahres-
beginn das Lichterkonzert
in der Basilika St. Kastor
im Kerzenschein. Mit dem
Erlös des Konzertes, das
am Freitag, 11. Januar
(18.30 Uhr) stattfindet, soll
ein neues regionales Pro-
jekt aus der Taufe geho-
ben werden.

„Altern in Würde“ so der Ti-
tel des Hilfsprojektes, das
Frauen in Altersarmut un-
terstützen wird. „Bei Ge-
sprächen in Koblenzer Se-
nioreneinrichtungen ha-
ben wir festgestellt, dass
besonders Frauen mit ge-
ringer Rente ihr verblei-
bendes Taschengeld häu-
fig für ihre medizinische
Versorgung verwenden. Für
Annehmlichkeiten des All-
tages wie zum Beispiel ei-
nen Friseurbesuch, Teil-
nahme an einem Aus-
flug oder eine Tasse Kaf-
fee ist kein Geld vor-
handen“, so Präsidentin

Petra Scherhag, „damit auch
für solche Bedürfnisse Mit-
tel vorhanden sind, wer-
den Gutscheine für die-
se Leistungen an be-
troffene Frauen weiter-
geben, um so zu mehr
Wohlbefinden im Alltag bei-
zutragen.“ Bereits zum Jah-
resende 2018 startet das
Projekt in einer Pflege-

einrichtung in der Kob-
lenzer Altstadt und in Wal-
lersheim.
Traditionell wird der St.
Martin Chor aus Bad Ems
das Benefizkonzert mit Ge-
sängen aus der weih-
nachtlichen Liturgie ge-
stalten. Als Solistin wird
die Sängerin Menna Me-
lugeta mit Gernot Blume

an der Harfe den Chor-
gesang ergänzen. Schirm-
herrin ist die Koblenzer
Bürgermeisterin Ulrike
Mohrs.

M Karten gibt's für 15 €
bei der Buchhandlung
Reuffel (Obere Löhrstraße
92), und Becker Hör-
akustik (Schloss Straße 25).

Ein Konzert bei Kerzenschein: Das können Besucher des Lichtkonzert in der Basilika
St. Kastor erleben.

Liebling, spendest du mir
deine Niere?
SPAY. Die Lichtspielbühne Rhein-Mosel macht es sich, un-
ter Leitung Regisseur Hannes Mager zur Aufgabe, die
neue Beziehungskomödie „Die Niere“ des österreichi-
schen Kabarettist und Theaterautor, Stefan Vögel, Ende
März/Anfang April 2019 (30. März., 31. März, 5. April, 6. Ap-
ril) in der Schottelhalle Spay auf die Bühne zu bringen.
Der erfolgreiche Architekt Arnold muss sich dabei einer
entscheidenden Frage stellen als er eines Tages von sei-
ner Frau Kathrin die Hiobsbotschaft erhält. Niereninsuf-
fizienz lautet die vermeintliche Diagnose und plötzlich
steht alles Kopf: Liebling, spendest du mir deine Niere?
Doch als Arnold zögert und der gemeinsame Freund
Götz sich als Spender anbietet, bricht ein regelrechter
Kampf um die Niere aus. Sowohl Arnold als auch Götz
Frau Diana fühlen sich übergangen. Ein Theaterstück
über verborgene Herzensangelegenheiten, die dank der
Niere zum Vorschein kommen. Tickets für die Auffüh-
rung kosten 12 € (ermäßigt 8 €) und sind unter www.
lichtspielbuehne.de oder y (0261) 39 05 10 42. erhält-
lich.

Chinesischer Nationalcircus in Koblenz
KOBLENZ. Endlich ist er zurück in Koblenz: Am Freitag, 31.
Januar (20 Uhr), gastiert der preisgekrönte Chinesische Na-
tionalcircus nach zweijähriger Pause wieder in der Koblenzer
Rhein-Mosel-Halle. Mit dabei 30 Akrobaten und Artisten mit
mehrfachen internationalen Auszeichnungen. Als 1989
Andre´ Heller zum ersten Male diese Künstler einem europäi-
schen Publikum präsentierte, ahnte niemand dass genau
dieses Projekt drei Jahrzente die Menschen in Europa mit
immer neuen akrobatischen Wundern und Geschichten so
berühren würde. Mittlerweile haben mehr als 4 Millionen Zu-
schauer in Europa die verschiedenen Shows bewundern
können. 2019 feiert der Chinesische Nationalcircus nun sein

30-jähriges Jubiläum mit seiner neuen Best Of Show „The
Great Wall“. Fantastische Artisten mit preisgekrönten Dar-
bietungen zum Jubiläum werden jetzt aktuell in dieser Show
um die Große Mauer die Einmaligkeit der chinesischen Ak-
robatik und diesen Geburtstag zelebrieren. Tickets gibt's an
allen bekannten Vorverkaufsstellen, unter q (0651)
99 41 188 oder in unserem Ticket-Shop online auf www.der-
lokalanzeiger.de. Der LokalAnzeiger verlost 5 x 2 Karten für
einen Besuch beim Chinesischen Nationalcircus. Einfach
eine E-Mail mit dem Betreff „Nationalcircus Koblenz“ bis
Freitag, 11. Januar an gewinnen@der-lokalanzeiger.de
senden.

Recycling für die Ohren
Glas Blas Sing ruft auf zu Flashmob
KOBLENZ. Upcycling, nein,
das bedeutet keinesfalls
mit dem Fahrrad bergauf
zu fahren. Upcycling ist die
aufregend-attraktive Schw
ester von Recycling. Wer
upcycled, der wandelt ein
scheinbar nutzloses Ab-
fallprodukt in etwas Neu-
es, Wertvolleres um. Dein
Kasten Sprudel ist alle?
Schieb ihn in den Pfand-
automaten und kassiere
3,30 € oder gib ihn zu-
sammen mit deinem an-
deren Leergut in die Ob-
hutder vier Vollbiermusi-
ker aus Berlin und du er-
lebst erstaunliche All-
round-Instrumente, die wie
Schlagzeug, Bass, Gitarre,
Flöte oder auch Steeldrum
klingen.

Flaschmob, das neue Pro-
gramm von Glas · Blas
· Sing, wartet am Mitt-
woch, 16. Januar (20 Uhr),
im Café Hahn mit ein-

maligen Instrumenten-Kre-
ationen wie der Coke-
caster-Flaschengitarre, dem
Flachmanninoff-Xylophon,
der Jelzin-Orgel oder den
großen Wasserspender-
Floor-Toms (die so schön
BUMM
machen, wenn man mit
der grünen Perrier-Keule
draufhaut) auf.
Seit mehr als 10 Jahren,
erst zu fünft, jetzt zu viert,
zeigt Glas · Blas ·Sing,
was man mit den Über-
resten der letzten Sil-
vesterparty Geniales an-
stellen kann. Feinstes
Pfandwerk, von würzig-herb
bis feinperlig, hochpro-
zentig virtuos und wie im-
mer: Das mit Abstand bes-
te Flaschenmusikpro-
gramm aller Zeiten.
Der Eintritt kostet: VVK:
21,30 € / AK: 23 €. Kar-
ten unter: y (0261)
42 302 oder www.cafe-
hahn.de

Was bei anderen zum Recycling geht machen Glas Blas
Sing zu Instrument. Foto: Sucksdorff
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VdK-REISEINFOTAGE IM MEDIENHAUS
in Mülheim-Kärlich

Besuchen Sie uns auf unseren VdK- Reiseinfotagen im Medienhaus in Mül-
heim-Kärlich. Wir laden Sie zu unseren Reise-Filmveranstaltungen ein, bei
denenwir Sie über die aktuellstenReiseangebote informierenund Ihnen Filme
aus unserem Reportaire zu ausgewählten Reisezielen zeigen.

Unsere aktuellen Veranstaltungen (jeweils von 15.00 – 17.00 Uhr)

16.01.2019 – Thema: Schweden,Norwegen, Finnland

13.02.2019 – Thema: Sizilien & Sardinien

13.03.2019 – Thema: Hurtigruten-Kreuzfahrt

17.04.2019 – Thema: Portugal & Madeira

15.05.2019 – Thema: Berlin

12.06.2019 – Thema: Hamburg,Altes Land & Helgoland

14.08.2019 – Thema: Tirol Spezial

18.09.2019 – Thema: Flusskreuzfahrt auf der Donau

16.10.2019 – Thema: Dresden, Vogtland & Erzgebirge

13.11.2019 – Thema: Weihnachtsmärkte im Advent

mailto:rainer.trossen@bohr.de
hahn.de
lokalanzeiger.de
mailto:gewinnen@der-lokalanzeiger.de
lichtspielbuehne.de


Karnevalsgruppen
erhalten Unterstützung
Palettenparty geht in die nächste Runde

KOBLENZ. Nach zwei er-
folgreichen Wettbewerben
2016 und 2017 will die
Energieversorgung Mittel-
rhein (evm) die Karne-
valsvereine und -gruppen
in der Region erneut un-
terstützen. Insgesamt ver-
lost das Unternehmen elf
Paletten voller Wurfmate-
rial, das bei den Karne-
valszügen im nächsten
März unters närrische Volk
gebracht werden kann.
Noch bis Freitag, 11. Ja-
nuar, läuft die Bewer-
bungsfrist.

Insgesamt 13 750 Tüten
Gummibärchen, 11 000 Tü-
ten Popcorn, 10 780 Kek-
se und viele weitere Le-
ckereien waren Anfang des
Jahres an die Gewinner
der letzten Palettenparty
gegangen. Mindestens ge-

nauso viel packt die evm
auch diesmal auf die Pa-
letten.
Um eine der Paletten zu ge-
winnen, sollen die Kar-
nevalsgruppen kreative Fo-
tos einreichen, auf de-
nen die kostümierten Mit-
glieder vor einem öf-
fentlich zugänglichen evm-
Logo zu sehen sind. Das
Logo kann sich auf Schil-
dern, Autos oder Ge-
bäuden befinden. Die ein-
gereichten Bilder veröf-
fentlicht die evm auf der In-
ternetseite evm.de/Palet-
tenparty. Dort kann dann je-
der für seinen Favoriten ab-
stimmen. Zusätzlich be-
wertet eine hochkarätige
Jury die Bilder. Die elf Fo-
tos, die am Ende die meis-
ten Stimmen auf sich ver-
einigen konnten, gewin-
nen.

„Jedes Jahr erreichen uns
rund 150 Anfragen von Kar-
nevalsvereinen, die uns um
finanzielle Unterstützung
bitten“, berichtet evm-Pres-
sesprecher Marcelo Pee-
renboom. „Da wir nicht al-
len Spendenbitten nach-
kommen können, haben
wir uns entschieden, die-
sen Wettbewerb durch-
zuführen. Der große Er-
folg der evm-Paletten-
party in den vergange-
nen zwei Jahren ist für
uns Ansporn, für die Ses-
sion 2018/2019 die drit-
te Runde zu organisie-
ren.“

M Das kreative Bewer-
bungsfoto kann noch bis
Freitag, 11. Januar, per
E-Mail an Palettenparty@
evm.de geschickt wer-
den.

Palettenweise konnten die heimischen Karnevalsvereine Wurfmaterial bei der evm
„abstauben“. Foto: evm/Frey

Im Einsatz für den
guten Namen regionaler Weine
Schutzgemeinschaft Mosel in Koblenz gegründet
KOBLENZ. Die Grün-
dungsversammlung der
Schutzgemeinschaft Mo-
sel zur Verwaltung her-
kunftsgeschützter Wein-
namen fand in der Rotun-
de des Bauern- und Win-
zerverbandes Rheinland-
Nassau in Koblenz statt.

Der Vizepräsident des Bau-
ern- und Winzerverbandes
und des Weinbauverban-
des Mosel, Walter Clüsse-
rath, begrüßte die interes-
sierten Gäste aus der Re-
gion im Namen der drei Or-
ganisationen der Interes-
sensgruppen Weinbau,
Kellereien und Genossen-
schaften. Er berichtete über
den Zweck der Gründung
von Schutzgemeinschaften
und wies dabei auf die Re-
form der EU-Weinmarkt-
ordnung im Jahr 2008 hin.
Im Rahmen dieser wurden

die Weine mit geschützter
Herkunftsbezeichnung,
Weine mit geschützter geo-
grafischer Angabe (g.g.A.)
und Weine mit geschützter
Ursprungsbezeichnung
(g.U.) eingeführt und wein-
gesetzlich für alle Weinbau
treibenden EU-Mitglieds-
staaten verankert. Mit der
Reform 2018 hatte die EU-
Administration mehr Kom-

petenzen von staatlichen
Institutionen in die Wirt-
schaft verlagert.
Folgende Personen wur-
den in die Vertreterver-
sammlung gewählt:
¸ Vertreter der IG Wein-
baubau: Rolf Haxel, Co-
chem; Walter Clüsserath,
Pölich; Thomas Kaufmann,
Kröv; Ralf Hoffmann, Win-
cheringen; Günter Meierer,

Odann-Monzel; Matthias
Kerpen, Bernkastel-Weh-
len; Andreas Barth, Nie-
derfell; Gerd Petgen, Perl;
Stefanie Vornhecke, Sen-
heim; Armin Appel, Saar-
burg; Michael Thielen, Min-
heim und Carolin Hoffran-
zen, Mehring.

¸ Vertreter der IG Kelle-
reien: Matthias Docken-
dorff, Weinhaus Gebr. Stef-
fen, Trittenheim; Johannes
Hübinger, Zimmermann-
Graeff & Müller, Zell; Chris-
toph Schneider, Fa. Peter
Mertes, Bernkastel-Kues;
Matthias Baum, F.W. Lang-
guth Erben, Traben-Trar-
bach; Juliane Schmitt,
Schmitt-Söhne, Longuich;
Dr. Dirk Richter, Wein-
handlung Dr. Richter &
Sohn, Mülheim.
¸ Vertreter der Genos-
senschaften: Henning Sei-

bert, Kurt Kranz, Mosel-
land eG, Bernkastel-Kues
und als Ersatzvertreter Dr.
Rudolf Loosen, Moselland
eG, Bernkastel-Kues.

In der anschließenden ers-
ten Vertreterversammlung
wurde Weinbaupräsident
Rolf Haxel zum Vorsitzen-
den der Schutzgemein-
schaft Mosel gewählt. Jo-
hannes Hübinger vom Ver-
band der Kellereien und
Henning Seibert vom Ge-
nossenschaftsverband der
Regionen fungieren als
stellvertretende Vorsitzen-
de.

M Weitere Informationen:
Schutzgemeinschaft Mosel,
Gerd Knebel, Karl-Tesche-
Straße 3, 56073 Koblenz,
Telefon y (0261) 98 850,
Fax (0261) 98 85 13 00, E-
Mail Knebel@bwv-net.de.

Zur Gründungsversammlung der Schutzgemeinschaft
Mosel kamen Vertreter von Weinbau, Genossenschaf-
ten und Weinkellereien nach Koblenz.

Romeo Franz MdEP zu Gast beim Dezember Dialog der SPD
KOBLENZ. Romeo Franz, Grüner Abgeordneter des europäischen Par-
laments, Musiker und Komponist war gemeinsam mit Django Rheinhardt
Gast der Veranstaltung „60 Minuten – SPD im Dialog“. Der gebürtige Lau-
terer lebt in Ludwigshafen-Oggersheim und setzt sich politisch für die
Rechte und Interessen von Sinti und Roma in Deutschland und Europa
ein. Diesbezüglich stellte er der Stadt Koblenz und den dort politisch ver-
antwortlichen ein positives Zeugnis aus: Koblenz könne Integration und
sei in einem ständigen Dialog mit allen gesellschaftlichen Gruppen. Die-
se Art der Gleichberechtigung und Einbeziehung von in Koblenz leben-
den Minderheiten sei nicht selbstverständlich. Für Franz, Sohn einer Ho-
locaust-Überlebenden, war es der schwierige Kampf der Mutter und Groß-
mutter um Anerkennung ihres Leid bei den deutschen Behörden und
der damit verbundenen Entschädigung, weshalb er Politik machen woll-
te. Dabei sieht er gerade mit Blick auf sein europäisches Mandat das Par-
teibuch zweitrangig an. Für alle Demokraten müsse gelten, Rechtspopu-
listen aus den Parlamenten zu drängen. Django Reinhardt ist sich sicher,
dass Koblenz als Vorbild für eine gelungene Integration auch und gera-
de von Sinti und Roma auszeichnungswürdig sei.
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TICKETS FÜR IHR EVENT-HIGHLIGHT

Matthias Schweighöfer
Koblenz – CMG Arena
29. Januar 2019

Das Phantom der Oper
Idar-Oberstein – Stadttheater
15. Februar 2019

Die 90er live Open Air
Party-Tour 2019
Koblenz – Deutsches Eck
31. August 2019

Revolverheld
Koblenz – Deutsches Eck
30. August 2019

Mark Forster
Koblenz – Deutsches Eck
1. September 2019

FFoottoo:: JJeennss KKoocchh

Chinesischer
Nationalcircus
Koblenz – Rhein-Mosel-Halle
31. Januar 2019

Foto: Thomas Rapsch

Carolin Kebekus
Arena Trier
10. März 2019

Elvis – das Musical
Trier – Arena Trier
14. Februar 2019

www.der-lokalanzeiger.de
mailto:Knebel@bwv-net.de
evm.de
evm.de/Palet-


Auto und Marktplatz
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Packenden Motorsport
und Open-Air-Festival erleben
Vergünstigte Tickets für den ADAC Truck-Grand-Prix bis Ende Februar

NÜRBURGRING. Vom 19.
bis 21. Juli 2019 ist es wie-
der soweit: packender
Motorsport, eine der größ-
ten Industriemessen sowie
das mehrtägige Truck-
Rock-Open-Air-Festival –
all das bekommen die Be-
sucher des Internationalen
ADAC Truck-Grand-Prix
auch in diesem Jahr wie-
der am Nürburgring ge-
boten.

Dabei hält der veran-
staltende ADAC Mittel-
rhein e.V. wieder attrak-
tive Angebote bereit. So
gibt es das Premium-Ti-
cket bis Ende Februar für
67 statt 72 €. Das be-
liebte Familienticket in-

kludiert den Eintritt für zwei
Erwachsene und zwei Kin-
der bis 17 Jahre und ist
in der Premium-Katego-
rie für 159,90 € und in
der Classic-Kategorie be-
reits für 89,90 € zu er-
werben. Die Familien-
freundlichkeit der Veran-
staltung soll auch in den Ti-
cketpreisen zum Aus-
druck kommen. So kön-
nen über das Familien-
ticket im Gegensatz zum
Einzelkauf bis zu 60 € ge-
spart werden.
Die vergangenen Jahre ha-
ben gezeigt, dass sich der
Internationale ADAC Truck-
Grand-Prix auch abseits
der Motorsportwelt einen
Namen gemacht hat. Vor al-

lem das Truck-Rock Open-
Air-Festival ist für alle Fans
ein wichtiger Bestandteil
der mehrtägigen Veran-
staltung geworden. Im für
alle Besucher offenen Fah-
rerlager kann den Me-
chanikern über die Schul-
ter geschaut oder eine
der vielen Attraktionen der
zahlreichen Aussteller
hautnah erlebt werden. Lkw-
Hersteller und Zubehör-Fir-
men präsentieren im Rah-
men des Internationalen
ADAC Truck-Grand-Prix ih-
re Produktpalette.
Noch arbeiten die Ver-
anstalter an den Pro-
gramm-Details, doch be-
reits jetzt steht fest, dass
es auch in 2019 am Ring ei-

ne Party geben wird, die ih-
resgleichen sucht. Denn
beim größten Familien-
fest in der Eifel, das wis-
sen die Fans allzu ge-
nau, schlägt ihre große
Stunde. Motorsport und
Show zum Anfassen - nir-
gendwo gibt es das so
hautnah und unge-
schminkt wie beim In-
ternationalen ADAC Truck-
Grand-Prix am Nürburg-
ring.

M Infos und Tickets unter
www.truck-grand-prix.de, via
Facebook (www.facebook.
com/truckgrandprix oder
unter k (0261) 13 03 300
(werktags 8-18 Uhr und
samstags 9-13 Uhr).

60 % mehr Anmeldungen
für den Koblenz-Marathon 2019
Lauf ums Deutsche Eck ist 2019 „Genehmigter Volkslauf“ des DLV
KOBLENZ. -war- In der
ersten, nur vier Wochen
kurzen Anmeldephase für
den dritten Koblenzer
Sparkassen Marathon
2019 bis Silvester haben
sich 632 Läufer ange-
meldet und damit ein
sportliches Ziel für den 8.
September gesetzt.

Für die zweite Aufla-
ge hatten sich in der ers-
ten Anmeldephase 401
Sportler eingetragen,
dies waren schon
20 % mehr als für den
Premierenlauf. Nun sind
es nochmals 60 % mehr.
Allein an Silvester ha-
ben sich 136 Lauf-
begeisterte online re-
gistriert und damit ih-
re guten Vorsätze für
2019 besiegelt. Die ak-
tuellen Meldezahlen
nach Wettbewerben im
Vergleich zum Vorjahr:
Marathon 100 (67),
Halbmarathon 484 (286),
Teammarathon 4 (12)
und Zehner 44 (37).
„Das ist ein irres Er-
gebnis“, freut sich Pres-
sesprecher Rolf Gei-
fes. „Der Zuspruch zeigt,
dass wir 2018 vieles
richtig gemacht ha-
ben. Die neue Stre-
cke ums Deutsche Eck
und den Moselbogen
herum mit der End-
spurtrunde im Stadion
sowie das außerge-
wöhnliche Rahmenpro-
gramm haben die Teil-
nehmer überzeugt.“
Dabei hätte das Er-
gebnis noch besser

ausfallen können, hät-
ten sich auch die Mit-
glieder des Ausrich-
tervereins schon an-
gemeldet. Die haben
aber aus gutem Grun-
de bis zum neuen Jahr
abgewartet. Der Ver-
ein, der seit Jahres-
beginn offiziell Kob-
lenz Marathon e.V. (frü-
her: Mittelrhein Mara-
thon e.V.) heißt, hat auch
sein Leistungsangebot
ausgebaut: Mitglieder
erhalten 50 Prozent Ra-
batt aufs Startgeld und
das Teilnehmershirt gra-
tis. „Unsere Mitglieder,

neben Institutionen auch
viele Läufer und Sport-
freunde, sind die bes-
ten Botschafter für den
Citymarathon ums Deut-
sche Eck und sollen pro-
fitieren“, so Geifes. Der
Pressesprecher trat
selbst mit Kollegen beim
Silvesterlauf in Mon-
tabaur an, Maurice
Winkler in Barcelona.
Zuvor ging Gerhard
Schug schon beim New
York Marathon im Pro-
motionshirt an den Start.
Und OIli Michaelis von
Meddys LWT lief beim
Neujahrsmarathon in

Zürich. Um Mitter-
nacht ging das Ren-
nen in der Schweiz los.
Michaelis hat also als
erster Schängel einen
42,2 Kilometer-Lauf ab-
solviert! Und wie alle
Frühanmelder und Ver-
einsmitglieder freut er
sich auf den Koblen-
zer Sparkassen Ma-
rathon in seiner Hei-
matstadt sehr.

MMehr zum Lauf und
der Vereinsmitglied-
schaft unter www.
koblenz-marathon.de/
verein

Mitglieder und Freunde des Ausrichtervereins werben weltweit im grünen Pro-
motionshirt für den Koblenzer Sparkassen Marathon am 8. September. Das Foto
zeigt die Gruppe beim Silvesterlauf in Montabaur. Foto: koblenz-marathon.de

Auf Motorenbrummen und mehr dürfen sich die Besucher des Internationalen ADAC Truck-Grand-Prix auf dem Nür-
burgring im Juli freuen.

NEUE DAMEN!

❖Hostessen❖

Telefonservice

www.druckerei-hachenburg.de
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Handeln und helfen!

Opel

Verkaufe Kleinwagen, Opel Corsa
B, C, Renault, Twingo, Ford Ka, ab
750 ¤ alle 2 Jahre TÜV, unfallfrei,
guter Zustand k (02684) 9770174

Nutzfahrzeuge

Wohnmobile

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile, auch Bastler o. renov. be-
dürftige o. beschädigte so wie gut
erhaltene von 1950 - 2018. Zu jeder
Zeit zu erreichen auch Sa. / So., k
(0221) 2769612 und k (0177)
5088242, Fa. Camping Rolf

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen k 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Rentner sucht Wohnmobil . Bitte
alles anbieten.k (0176) 80271359

Ankauf

! Achtung ! Auto für Export ge-
sucht, 100 - 10.000 Euro, kaufe alle
KFZ, Diesel u. Benziner, auch mit
allen Schäden, TÜV. Km, Plakette
egal, Barzahlung, Selbstabholung
bis 22:00 Uhr k (0261) 20829883
od.k (0173) 3222594

Ab Bj. 79: Ankauf v. Autos für den
Export. Fast alle Typen, Geländewa-
gen, Wohnmobil, Unfallwagen, Mo-
torschaden etc. HD-Automobile,k
(06431) 4930203, (0176) 70278032

1 A ATC, Ankauf aller PKW, auch
Unfall/ Motorschaden + hohe Kilo-
meter, zahle bar.k (0173) 2302267
od.k (02622) 8769993

Kaufe alle Kleinwagen , TÜV, ab-
gelaufen, beschädigt, zahle bar. k
(02684) 9580410

Ankauf

Rares für Bares Händler sucht Trö-
del und antike Wertgegenstände,
Pelze, Zinn, Teppiche, Porzellan,
Uhren, Modeschmuck, Silberbeste-
cke, Münzen, Gold-/Silberschmuck,
Möbel, Bilder, Puppen, Militaria,
Motorräder u. Mopeds, Hirschgewei-
he, Haushaltsauflösungen u. Ankauf
komplette Samml., kostenfreie
Hausbesuche, sofortige Barzahlung
vor Ort.In Zusammenarbeit mit dem
Auktionshaus k (0176) 24002191
oder k (0261) 20387933, Josef
Reinhardt

Ankauf v. Antiquitäten & Desig-
nermöbel: Silberleuchter, Tafelsilber
Gold- /Brilliantschmuck, Uhren,
Meissen, Glas, Münzen, Briefmar-
ken, Ölgemälde, alte Teppiche,
Bronzefiguren, Orden, Militaria,
Jagd, Möbel, kpl. Nachlässe, Bar-
zahlung, bundesw. Ankauf Kunst-/
Antikhandel & Auktionator.
www.schnappaufantik.de
k (02601) 914740, (0170) 1894989

Achtung! Kaufe Haushaltsauflö-
sungen, Bücher, Zinn, Schmuck,
Jagdgegenstände, Antike Möbel,
Porzellan, Silber und Militär. k
(02638) 9477176

Kaufe Modeschmuck, Echt-
schmuck, Nähmaschienen,
Kriegssachen und Münzen k

(0176) 59535320

Suche Gebet- und Gesangbücher
und alte Bibeln.k (0163) 4968522

Verkauf

Neuer gut geschnittener Nerz-
mantel, Gr. 42-44, dunkelbraun,
günstig zu verkaufen, k (02661)
9829119

Biete/Suche

Pelze, Orienttep., Ölgem.,
Schmuck, Bernstein, Uhren, Por-
zell., Zinn, Kristall, Puppen, Hand-
arb., Handtasch., Schreib- und Näh-
masch., k (0162) 8971806

Eisenbahnfreund sucht Modellei-
senbahn jeder Spur: Märklin,
Fleischmann, Rocco usw. k

(02638) 9477176

Gute Markenuhren alt u. neu,
auch defekt, Uhrmacherwerkzeug,
Ersatzteile usw. u. gebrauchter
Goldschmuck.k (0261) 401764

Bekanntschaften

Wie lange sollen wir uns darüber
ärgern, dass wir trotz Familie u.
Freunden viel zu oft alleine sind?
Ursula, Anf. 70, sehr jugendlich u.
gepflegt aussehend, gute Hausfrau
u. Köchin, sucht e. lieben Mann für
gemeinsame Unternehmungen,
zum unterhalten, kuscheln u. das
füreinander da sein im Alltag, bei
getrenntem od. zusammen leben.
Gerne komme ich Dich mit d. Auto
besuchen. Kontakt über:
k (0 800) 4 33 66 33, auch Sa/So,
www.2-samkeit.de

Sandra, Mitte 50, gut aussehend,
schlanke Figur. Sie ist humorvoll,
anschmiegsam u. romantisch, mag
gemeinsame Unternehmungen u.
e gemütliches Zuhause. An den Fei-
ertagen war ich die einzige, die oh-
ne Partner zu der Familie kam u. ich
fühlte mich sehr alleine. Suchst Du
e. liebevolle Frau, die Dich so mag
wie Du bist u. Deine Gefühle erwi-
dert, dann solltest Du anrufen. Kon-
takt über: k (0 800) 4 33 66 33,
auch Sa/So, www.2-samkeit.de

Monika, Anf. 60, gepflegt u.
hübsch. Nach der Pflege meines
Mannes weiss ich: Lebenszeit ist
nur e. Geschenk. Du fehlst mir, um:
Zusammen zu sitzen u. zu reden, zu
kuscheln, was Gutes für uns zu ko-
chen od. gemeinsam etwas zu un-
ternehmen. Geht es Dir (gerne äl-
ter) auch so? Dann melde Dich bit-
te! Kontakt über:
k (0 800) 4 33 66 33, auch Sa/So,
www.2-samkeit.de

Ich heiße Ulla, bin 69 Jahre, verwit-
wet, immer noch sehr gut ausse-
hend u. jugendlich, ich gehöre zu
den Frauen, die gerne einen Mann
verwöhnen u. umsorgen (kann wun-
derbar kochen), deshalb sehne ich
mich nach einem liebevollen, zärtli-
chen Partner, der gut zu mir ist.
Lassen Sie uns doch einfach mal
telefonieren – vielleicht haben wir ja
Glück. pv k (0151) 20593017

Silvia, attraktive Witwe, 63 J., Be-
amtin im Ruhestand, bin eine gute
Köchin u. Hausfrau, mag die Natur,
Garten, fahre gern Auto. Als mein
Mann verstarb blieb ich allein zu-
rück. Ich habe keine großen An-
sprüche. Gibt es einen lieben Mann
bis 75 Jahre – der es mit mir versu-
chen möchte? Bitte rufen Sie mich
an pv k (0151) 62913879

Waltraud, 75 Jahre jung, hier aus
d. Gegend, bin schlank, etwas voll-
busig, gute Hausfrau u. Köchin mit
einem großen Herz, ich suche üb.
pv einen lieben Mann (Alter egal),
bei getrenntem oder zusammen
wohnen. Gerne würde ich Sie auf
Kaffee und Kuchen einladen, damit
wir uns näher kennenlernen kön-
nen.k (0261) 98309510

Bin ein Mann, 54, finde, jeder
Tag ohne Liebe ist ein verlore-
ner Tag! Welche liebevolle Sie
ist der gleichen Meinung u. ruft
an? Info durch Freundschaft-
Freizeittel.k (06751) 94071

Ca. 500 einsame Damen aus Ost-
europa, hier lebend, z.B. Altenpfle-
gerin su. Lebensp. Gratis Info k
(06741) 934656 o.k (0261) 869191
au. Sa./So. PV Beate Laux seit 1990

Lieber glücklich zu zwein, als ein-
sam und allein, das Leben kann viel
schöner sein. Glückstreff-Partner-
service k (02623) 5654

ER, 58, schlank, 1,80m, sucht SIE
ab 45 J., für gemeinsame Zukunft.
k (0160) 8480660

Der SWR sucht für die TV-Reihe
„Oma/Opa kocht am besten“ ein
Großeltern-Enkel-Gespann (18+).
Gekocht wird das Lieblingsgericht
aus Kindheitstagen.
Drehzeitraum: Ca. 4 Tage. Mehr In-
fos unter k (089) 950004-0 oder
omakocht@megaherz.org

Stellenangebote

Wir suchen Auslieferungsfahrer/
in LKW Kl. CE sowie Mitarbeiter/in
für Lagertätigkeiten. Haben Sie Inte-
resse? Dann nehmen Sie bitte Kon-
takt mit uns auf. Getränke Fischer,
Mehrbachstraße 34, 53567 Asbach,
k (0171) 1808001, info@
getraenkefischer.de

Wir suchen freundliche, flexible
und engagierte Floristen/in in Voll-
zeit Führerschein erforderlich, ab
sofort für unsere Filialen in Linz,
Unkel u. Asbach k (02644) 7575

Wir suchen ein Schülerfahrer/in
zur Aushilfe, deutschsprachig Fa.
Niethammer GmbH k (02224) 4464

Verkauf

Häuser

Notverkauf-Bucholz-Griesen-
bach, modernisiertes Vierfamili-
enhaus für Eigennutzer/ Kapitalan-
leger zzgl. Büro/ Halle/ Werkstatt/
Lagerplatz, 360 m² Wohnfläche,
170 m² NF, 1.500m², 3 Wohnungen
frei, erheblich unter Wert, Mindest-
gebot nur 99.000 ¤, A.F.I GmbH k
(02204) 916295

Einfamilienhaus zu verk., 5 Zi,
Bad/WC, Balkon, Keller, Garage,
Grd. gesamt 2000 m², Preis
280.000 ¤, Herschbach OWW,
k (06485) 6929274

Vermietungen

Neuwied-Zentrum, kl. Whg. für 1-2
Pers., auch Arge Empfänger keine
Flüchtlinge ab dem 01.02.19 zu ver-
mieten k (06742) 3472

kl. Ladenlokal für Büro etc., nähe
Neuwied Zentrum ab sofort zu ver-
mieten, WM 170,- ¤ k (06742)
3472

Gesuche

Häuser

Wir suchen dringend für unsere
zahlreichen Kunden aus Frankfurt,
Köln u. Bonn, Einfamilienhäuser,
Bauernhöfe u. Renditeobjekte. Ru-
fen Sie uns unverbindlich an!
www.bender-immobilien.de
k (02681) 9826260 oder (02602)
9502744

Umzüge

Umzüge Transporte Pomowski
Möbel und Küchenmontagen, Fest-
preise, Kostenvoranschlag und Um-
zugskartons kostenlos. k (02625)
5217

11 Ausgaben zur Wochenmitte
18 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte
Werbung die ankommt!
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Wird die zweite Saisonhälfte genauso stark?
Rot-Weiss Koblenz ist souveräner Tabellenführer / TuS schielt auf Platz 2 / FV Engers will nicht erneut nochmal zittern
REGION. -mas- Für Siege
gibt es keinen Ersatz. Die-
se Weisheit hat, egal in
welcher Liga, immer Be-
stand. Und Siege gab es
für die Fußball-Oberligis-
ten der Region einige zu
feiern. So ist die Winter-
pause nun gute Gelegen-
heit, die bisherigen Spiele
Revue passieren zu las-
sen. Zahlen, bitte!

ROT-WEISS KOBLENZ

¸ Siege und Niederlagen:
Von 19 Begegnungen wur-
den 12 gewonnen, nur eine
verloren bei sieben Unent-
schieden. Höchster Sieg
war ein 4:0 über Ludwigs-
hafen, einzige und daher
zugleich höchste Niederla-
ge das 0:1 in Emmelshau-
sen.
¸ Eingesetzte Spieler:
Trainer Fatih Cift setzte 21
Akteure ein, von denen ne-
ben Keeper Tobias Oost
auch Thilo Kraemer und
Giuliano Masala keine Se-
kunde verpassten, auch
Jordi Arndt und Hendrik
Hillen waren immer dabei.
„Kurzarbeiter“ mit nur zwei
Einwechslungen ist Marvin
Weber. Gefragtester Joker
ist Ismayil Barut mit 11 Ein-
wechslungen, während
Arndt 15 Mal ausgewech-
selt wurde.
¸ Torschützen: Die 42 To-
re teilen sich Arndt (10), En-
gel (6), Hillen, Miles (je 5),
Kraemer (4), Barut (3), Sau-
erborn, Schmidt (je 2) sowie
Fritsch, Heyer, Jusufi, Ma-
sala und Meinert (je 1),
¸ Fair Play: Mit 2 Gelb-Ro-
ten und 36 Gelben Karten

belegt Rot-Weiß Koblenz
Rang 2 in der Fairness-Ta-
belle.
¸ Formkurve: Ganz stark
losgelegt und lediglich am
Ende ein wenig nachgelas-
sen: Auch vom 0:5 im DFB-
Pokal gegen Düsseldorf
haben sich die Rot-Weißen
nicht beirren lassen. Physis
und Moral der Mannschaft
stimmen.

TUS KOBLENZ

¸ Siege und Niederlagen:
Auf nur 18 Spiele kommt
die TuS, die Begegnung in
Dillingen wird im Februar
nachgeholt. Bislang stehen
acht Siege, sechs Unent-
schieden und vier Nieder-
lagen zu Buche. Höchster
Sieg war das 4:0 in Diefflen,
höchste Niederlagen ein 1:4

in den Derbies gegen Rot-
Weiß und Engers an den
Spieltagen 1 und 2.
¸ Eingesetzte Spieler: Bis-
lang setzte Trainer Anel
Dzaka 22 Akteure ein. Von
diesen verpasste Keeper
Dieter Paucken keine Se-
kunde, auch Stürmer Amo-
dou Abdullei stand jedes
Mal in der Startformation.
Die derzeit wenigsten Ein-

sätze (jeweils 4) haben Ke-
rim Arslan und Lukas
Szymczak vorzuweisen.
Top-Joker mit 7 Einwechs-
lungen ist Felix Käfferbitz,
der zwei der vier Jokertore
erzielte, während Leutrim
Kabashi 8 Mal vorzeitig du-
schen durfte.
¸ Torschützen: Die 30 Sai-
sontore erzielten Abdullei
(10), Stahl (4), Klein, Softic

(je 3), Käfferbitz, Könighaus,
Muharemi (je 2) sowie Gon-
zalez, Gros, Öztürk und
Waldminghaus (je 1).
¸ Fair Play: Keine Platz-
verweise – Respekt! Auch
48 Gelbe Karten sind vom
Liga-Höchstwert (Trier – 61)
weit entfernt.
¸ Formkurve: Stark anstei-
gend, seit Spieltag 6 ist
man ungeschlagen. Ein
Sieg im Nachholspiel in Dil-
lingen, und Tabellenplatz 2,
der zur Teilnahme an der
Aufstiegsrunde zur Regio-
nalliga berechtigt, wäre
greifbar.

FV ENGERS

¸ Siege und Niederlagen:
Von 19 Spielen wurden
neun gewonnen, sechs ver-
loren, vier endeten Remis.
Höchster Sieg war das 4:1
bei der TuS zum Auftakt,
höchste Niederlage 0:3 da-
heim gegen Bingen und in
Mechtersheim. Schmerz-
hafteste Niederlage: Das
Pokal-Aus bei Rheinlandli-
gist Mehring.
¸ Eingesetzte Spieler:
Trainer Sascha Watzlawik
kam mit 19 Akteuren aus,
von denen Keeper Andreas
Pütz immer auf dem Feld
stand, auch Yannik Finken-
busch und Manuel Splett-
stößer verpassten kein
Spiel. Top-Joker ist Jona-
than Kap mit acht Ein-
wechslungen, in der Liste
der meisten Auswechslun-
gen führen Noel Schlesiger
und Christian Wiersch (je
8). Vier Mal bewies Watzla-
wik ein glückliches Händ-
chen, indem er einen spä-

teren Torschützen ein-
wechselte, zwei der Joker-
Tore markierte Emre Kaya.
¸ Torschützen: Die 31 To-
re gehen auf das Konto von
S. Klappert (8), Wiersch (4),
Grzobic, Kaya (je 3), Fin-
kenbusch, Horz, Kap, L.
Klappert (je 2) sowie Freis-
berg, Hermann, Kneuper A.
Naric und G. Naric (je 1).
¸ Fair Play: 45 Mal Gelb, 2
Mal Gelb-Rot bedeutet
Rang 6 in der Fairness-Ta-
belle.
¸ Formkurve: Am Ende
durch drei Niederlagen et-
was absackend. Insgesamt
aber sollten die nötigen
Zähler für den Klassenver-
bleib diesmal früher einge-

fahren werden als in der
Vorsaison – seinerzeit war
erst nach dem letzten Spiel-
tag rechnerisch alles klar.

In der Zuschauerstatistik
profitieren die Nachbarn
natürlich voneinander. So
war das Stadtderby zwi-
schen der TuS und Rot-
Weiß zum Rückrundenauf-
takt das bislang bestbe-
suchte Oberliga-Saison-
spiel mit 1754 Zuschauern,
knapp vor dem Hunsrück-
Derby Emmelshausen –
Karbach. Der Schnitt der
TuS liegt derzeit bei 1038 –
Liga-Bestwert! –, der von
Rot-Weiß bei 348 (6.), der
des FVE bei 469 (3.).

FVE-Stürmer Christian Wiersch (grün) verpasste meh-
rere Hinrundenspiele verletzungsbedingt, hat sich aber
für die Rückrunde viel vorgenommen. Foto: Schlenger

Die Stadtderbies in der Oberliga sind absoviert: Nachdem Rot-Weiß (links Alexi Weidebach, vorne Christian Mei-
nert, rechts Thilo Kraemer) das Hinspiel mit 4:1 gewann, zeigt das 1:1 im Rückspiel, dass die TuS (links Rudolf Gon-
zalez Vass, hinten Jura Gros, der den Verein mittlerweile verließ) in der Liga angekommen ist. Foto: Schlenger
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FIS-WELTCUP-SKISPRINGEN INWILLINGEN
Sa., 16.02.2019 84,– € p. P.
Die Weltelite trifft sich wieder im hessischen Willingen. Im Stadion an der Mühlenkopfschanze Enden bis zu
35.000 Zuschauer Platz und sorgen alljährlich für eine ganz spezielle Atmosphäre. Ein Erlebnis für die ganze
Familie!
Reiseverlauf
Abfahrt ca. 08.00 Uhr nachWillingen
15.00 Uhr Probedurchgang
16.00 Uhr 1.Wertungsdurchgang
Finaldurchgang
Siegerehrung im Stadion an der Mühlenkopfschanze
Rückfahrt ab Willingen um 20.00 Uhr
Fahrpreis inkl. Stehplatzkarte im Auslaufbereich

EIN HIGHLIGHT IM
WINTER
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Buchungen unter Tel. 06543 5019-414 oder 0261 9281-7677
Buchungscode: VFA

Sommer-katalog 2019kostenlos undunverbindlichanfordern.

Buchungscode: VFA

© Anton Ivanov, Shutterstock.com

Comer See
SAISON-ERÖFFNUNGSFAHRT

GETRÄNKE IM HOTELINKLUSIVE

ab 399,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 68,– €

5 Tage: 28.02. – 04.03.2019
20.03. – 24.03.2019

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x ÜF im 3-Sterne Hotel Britannia Excelsior in Griante-Cadenabbia
• 3x Lunchpaket inkl. 1x Getränk
• 4x 4-gängiges Abendessen in Buffetform
• Kalte&warmeGetränke sowie alkoholfrei Getränke,Wein,Bier,Sekt&
SpirituosenallerArt in unbegrenzterMenge von10.00 –23.00Uhr

• TagesausNüge (sofern gebucht) mit örtl. Reiseleitung

Buchbare Zusatzleistungen
• AusNug Como 30,– €
• AusNug Mailand 30,– €
• AusNug Menaggio, Varenna und
Bellagio (Schifffahrt) 35,– €

Alle AusLüge zum Sonderpreis 85,– €

Absage
21

Storno
A

Mind.
20

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise – Griante-Cadenabbia

2. Tag: Fakultativ – Como

3. Tag: Fakultativ –Mailand

4. Tag: Fakultativ –Menaggio, Varenna und Bellagio –
die schönsten Orte des Sees mit dem Schiff

5. Tag: Heimreise

© Boris Stroujko, Shutterstock.com

Gardasee & Venedig
UND EWIG LOCKT DER SEE

GETRÄNKE BEIM
ABENDESSEN INKLUSIVE

ab 419,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 90,– €
Aufpreis Superior Zimmer 20,– € (Begrenztes Kontingent)

5 Tage: 16.03. – 20.03.2019 419,– €
20.03. – 24.03.2019 449,– €
24.03. – 28.03.2019 449,– €
10.04. – 14.04.2019 449,– €
14.04. – 18.04.2019 449,– €

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x ÜF im 4-Sterne Hotel Casimiro Village in San Felice del Benaco
• 4x Abendessen in Buffetform inkl. Getränke (Hauswein, Bier,
Wasser, alkoholfreie Getränke)

• Tea Time von 16.00 – 17.00 Uhr (Kaffee, Tee, Soft Drinks, Gebäck)
• Alle Zimmermit Badewanne oder Dusche,WC,Klimaanlage & Sat-TV
• Ganztägige Reiseleitung Gardaseerundfahrt
• Ganztägige Reiseleitung Venedig
• 1x Bootsfahrt Tronchetto –Markusplatz und zurück

Buchbare Zusatzleistungen
• Schifffahrt Garda – Sirmione 19,– €
• TagesausNug Bergamo undWeingebiet
Franciacorta inkl.Weinprobe 49,– €

Absage
21

Storno
A

Mind.
20

NEU

Shutterstock.com
Shutterstock.com
www.bohr.de
mailto:reisebuero@bohr.de
Shutterstock.com
www.bohr.de
mailto:reisebuero@bohr.de
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Wie viel sind Zehn?
Mein Enkelsohn Nikklas
meint für sehr viel: Zehn-
hundertmillionentausend
Manchmal sind es bei den
Veranstaltungen in der Alt-
stadt gefühlt tatsächlich so
viele, zumindest an fast je-
dem zweiten Wochenende
eine. Natürlich freut man
sich über jede Veranstal-
tung in der Altstadt, die da
auch wirklich hingehört wie
Altstadtfest, Döbbekoch-
efest oder vielleicht auch
der Weihnachtsmarkt. Aber
manches könnte gut auch
woanders sein! Gab es da
nicht einmal den Zentral-
platz? Jedenfalls ein Weih-

nachtsmarkt, der schon im
November beginnt und ei-
gentlich keiner mehr ist,
sondern ein Glühwein und
Bratwurst-Fest, der wäre
dann besser wie das Okto-
berfest auf dem Messege-

lände aufgehoben.
Als sich die Bürgerinitiative
bei der FBG-Fraktion vor-
stellte erfuhr sie hier, dass
eine Anfrage gestellt wurde
zur (Zu-)Vielzahl der Ver-
anstaltungen in der Altstadt

und Möglichkeiten zur De-
zentralisierung. Durch die
unterschiedlichen für die
Genehmigung zuständigen
Stellen scheint der Ge-
samtüberblick zu fehlen.
Man spricht von zehn Ver-
anstaltungen, die geneh-
migt werden können. Die
Bürgerinitiative hat ver-
sucht, dies nachzuprüfen.
Es sind 10 Veranstaltungs-
Tage laut BGH V41/03 für
sogenannte seltene Stör-
ereignisse und die jährlich
einmal stattfinden wie
Volksfeste. . . und da gehö-
ren Auf- und Abbau dazu.
Apropos Abbau: Sternen-
Shoppen bis 24 Uhr am

Samstag, noch Abbau in
der Nacht und den Sonn-
tag, den vierten Advent hin-
durch; muss das wirklich
sein? Vom OVG Rheinland-
Pfalz wurden nur maximal
fünf Veranstaltungen „von
herausragender sozialer
Bedeutung für das öffentli-
che Gemeinschaftsleben“
zugestanden.
Wer entscheidet also und
nach welchen Vorgaben
und wer kontrolliert dies?
Hier wird die BI mit allem
Nachdruck eine Klärung
herbeiführen!

H. Herrmann
Stellv. BI-Vorsitzender

Treffpunkt Ohr ehrte langjährige Mitglieder
KOBLENZ. Höhepunkt des Vereinsjahres
war die Weihnachtsfeier im großen Saal
des Haus Horchheim, an der auch viele
Gäste teilnahmen. Im Rahmen des ab-
wechslungsreichen Programms mit Ni-
kolaus-Besuch, Auftritt des Kinder- und
Jugendchors „Die Kolibris“ und einer
Tombola mit wertvollen Preisen wurde
Vereinsmitgliedern mit einem „besonde-
ren“ Geburtstag gratuliert, darüber hinaus

den beiden ehrenamtlichen Übungslei-
terinnen der Gymnastikgruppe für
Schwerhörige und Schwindelbetroffene
gedankt sowie langjährige Mitglieder ge-
ehrt. Für ihre 10-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt wurden: Joachim Günther (v. links),
Marlies Schülter, Anneliese Schwarz-
Haase, Peter Kesselheim, Nassrin Afdjei-
nia, Arno Kutscher und Hannelore Kut-
scher.

Informationsveranstaltung zur
Behandlung von Arthrose im Knie
KOBLENZ. Das Katholische
Klinikum Koblenz · Mon-
tabaur lädt am 23. Januar
(18.30 Uhr) zu einer Pati-
entenveranstaltung mit dem
Thema „Operative Behand-
lung der Kniegelenksarth-
rose“ in das Therapiezent-
rum am Brüderhaus Kob-
lenz ein. Geleitet wird die
Veranstaltung von Dr. med.
Tim Kalchthaler, Geschäfts-
führender Oberarzt der Ab-
teilung Orthopädie / Un-
fallchirurgie, Endoprothetik
und Kinderorthopädie und
Endoprothetikzentrum. Ar-
throsebedingte Schmerzen
des Kniegelenkes können
durch verschiedene kon-
servative Behandlungsmaß-
nahmen erfolgreich thera-
piert werden. Abhängig von
der Ausprägung der Arth-
rose und der individuellen
Konstitution können Kran-
kengymnastik, Bandagen,
Akupunktur sowie die me-

dikamentöse Therapie durch
Tabletten oder Spritzen und
nicht zuletzt die Gewichts-
reduktion zur Anwendun-
gen kommen. Bei zuneh-
mender Kniegelenksarthro-
se ist oftmals zu beobach-
ten, dass die Wirksamkeit
der konservativen Behand-
lungsoptionen begrenzt sein
kann. Der „zunehmende Lei-
densdruck“ führt die Pati-
enten dann häufig in die Kli-
nik. Dr. Kalchthaler spricht
in seinem Vortrag über die
operativen Möglichkeiten in
der Behandlung der Knie-
gelenksarthrose. Dabei sol-
len zunächst die gelenker-
haltenden Verfahren vor-
gestellt werden. Die endo-
prothetische Versorgung
des Kniegelenkes durch die
einseitige Schlittenprothese
und die Knie-Voll-Prothese
werden anschließend den
Schwerpunkt des Vortrages
darstellen.

So überzeugen Frauen am Arbeitsmarkt
Die Reihe BiZ & Donna der Arbeitsagentur wird 2019 fortgesetzt

KOBLENZ. Die Lage am Ar-
beitsmarkt ist günstig wie
nie. Für viele Frauen ist es
dennoch schwierig, im Be-
rufsleben (wieder) Fuß zu
fassen oder mit der glei-
chen Selbstverständlich-
keit Karriere zu machen
wie ihre männlichen Kolle-
gen.

Dem trägt die Veranstal-
tungsreihe „BiZ & Donna“
der Agentur für Arbeit Kob-
lenz-Mayen Rechnung, die

2019 mit acht Vorträgen an
den Standorten Koblenz
(Rudolf-Virchow-Straße 5)
und Mayen fortgesetzt wird.
Der Schwerpunkt liegt auch
in diesem Jahr bei den The-
men Wiedereinstieg und Hil-
fe in verschiedenen Phasen
des Bewerbungsprozesses.
Die Veranstaltungen gehen
aber auch rechtlichen Fra-
gen nach oder geben Tipps
zur Vereinbarung von Beruf
und Privatleben. Sie begin-
nen jeweils dienstags um 9

Uhr und dauern etwa zwei
Stunden. Der Besuch ist
kostenlos. Anmeldung ist
nicht erforderlich. Los geht's
am 12. Februar in Koblenz
mit Wiedereinstieg – Zeit-
management. Die Veranstal-
tung trägt der Erkenntnis
Rechnung, dass der Um-
gang mit Zeit gerade für
Mütter in der Praxis leicht
zum entscheidenden Krite-
rium für Erfolg oder Misser-
folg des beruflichen Wie-
dereinstiegs werden kann.

Unternehmen
gründen
Art und Umfang einer
Fremdfinanzierungs- oder
Eigenkapitalbeteiligung für
eine Unternehmensgrün-
dung hängen stark vom ge-
planten Projekt ab. Daher
gibt es beispielsweise bei
der KfW passende Flörder-
produkte für unterschiedli-
che Ansprüche. Mehr In-
formationen gibt es auf
www.kfw.de/gruenden.

44 Jahre Mitglied
des Stadtrat
Ehrenbürger Julius Fischel vor 200 Jahren geboren

KOBLENZ. -üz- 44 Jahre –
von 1867 bis 1911 – ge-
hörte der Geheime Justiz-
rat Julius Fischel dem
Stadtrat an. So lange en-
gagierte sich keiner zuvor
oder danach ehrenamtlich
im Stadtparlament. Der
Dank der Stadt war die Er-
nennung zum Ehrenbür-
ger. Außerdem wurde eine
Straße in der Altstadt nach
ihm benannt. Fischel wur-
de am 15. Januar 1819 ge-
boren – anno dazumal vor
200 Jahren.

Julius Fischel war Mit-
glied der Nationalliberalen
Partei. Außer seiner lan-
gen Zugehörigkeit im
Stadtrat, wurde er 1883
auch zum ehrenamtlichen
Beigeordneten gewählt.
Auch dieses Amt versah
er zwanzig Jahre. Außer-
dem engagierte er sich
in der evangelischen Kir-
chengemeinde Koblenz. 56
Jahre half er als Mitglied
im Presbyterium die Ge-
schicke der Gemeinde zu
steuern. Fast ebenso lan-
ge gehörte er dem Ver-
waltungsrat des Kranken-
hauses Evangelisches Stift
St. Martin an. Weitere Eh-
renämter hatte er in der An-
waltskammer und im Di-
rektorium der Casino Ge-
sellschaft. 1870 unterstütz-
te er den Bau des Ca-
sinogebäudes in der Ca-

sinostraße. Der aus Ba-
charach stammende Juli-
us Fischel hatte Rechts-
wissenschaften studiert.
1847 ließ er sich als Rechts-
anwalt in Koblenz nieder.
Zwei Jahre später erhielt
er auch die Zulassung zum
Anwalt am Landgericht. Die
1907 nach ihm benannte
Straße führte einst von der
Weißer Straße neben der
Bahnlinie zur Löhrstraße.
Mit der städtebaulichen
Neugestaltung durch den
Bau des Löhr-Centers wur-
de diese Straße weitge-
hend aufgehoben. Erhal-
ten und gepflegt ist al-
lerdings weiterhin das Grab

des Ehrenbürgers auf dem
Koblenzer Hauptfriedhof.
Zu militärischer Bedeu-
tung brachte es Sohn Max
Fischel. Seine Karriere in
der kaiserlichen Marine
führte bis zum Admiral und
Chef des Marinestabes.
1908 verlieh ihm Kaiser Wil-
helm II. den erblichen Adel.

M Mehr über Julius Fi-
schel finden unsere Leser
im Heimatbuch „Koblen-
zer Köpfe – Personen der
Stadtgeschichte“ von Wolf-
gang Schütz, das im Ver-
lag für Anzeigenblätter (VfA)
erschienen und im Buch-
handel erhältlich ist.

Julius Fischel war ein verdientes Mitglied des Stadtrats.

Anno dazumal

Cooler Job
für schlaue Leute!

Wir suchen junge Menschen ab
13 Jahren, die unser Anzeigenblatt
austragen.
Du bist:
mindestens 13 Jahre alt
zuverlässig
verantwortungsbewusst

faire Bezahlung
planbare Arbeitszeiten
gründliche Einarbeitung
und vieles mehr

Wir bieten dir:

Jetzt

Zusteller
werden!

Jetzt bewerben:
Mittelrhein LastMile GmbH · Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031 · ich@werdezusteller.de ·WerdeZusteller.de

Ihre
Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte per
E-Mail an:
bewerbung@emser-
therme.de

Die Emser Therme zählt zu den modernsten
Thermalbädern Deutschlands.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt

suchen wir für
das Restaurant Halberts eine/n

Servicemitarbeiter/in
(Teil-/Vollzeit/Aushilfe)

Ihr Aufgabengebiet umfasst das Betreuen
und Bedienen der Restaurantgäste. Sie sind
serviceorientiert, haben im Idealfall erste
Berufserfahrung und zeichnen sich durch

Ihr freundliches Auftreten aus.

Koch/Köchin
(Teil-/Vollzeit)

Wir bieten Ihnen einen abwechslungs-
reichen und sicheren Arbeitsplatz

in einer innovativen Wellnesseinrichtung.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.emser-therme.de/jobs

Das Restaurant Halberts bietet hochwertige
Wellnessgerichte mit regionalen und
frischen Zutaten. Sie haben eine
abgeschlossene Ausbildung als

Koch/Köchin, besitzen kulinarische
Vielfalt und arbeiten gerne im Team. Wir sind ein seit Jahrzehnten familiengeführtes

Bauunternehmen im Bereich Hochbau und suchen zur
Aufstockung unseres Teams ab 01. Februar 2019:

• Maurer (m/w/d)

• Polier (m/w/d)
• Auszubildenden zum Maurer (m/w/d)

Wir sichern Ihnen eine übertarifliche Bezahlung und einen unbefristeten
Arbeitsvertrag in einem angenehmen Betriebsklima zu.
Wir erwarten von unseren Mitarbeitern Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit
und Teamfähigkeit.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
per Post oder E-Mail an:
Baugesellschaft Werner Jäckel GmbH & Co. KG
Im Tuchscheren 13 | 55430 Oberwesel
mail@jaeckel-baugesellschaft.de
www.jaeckel-baugesellschaft.de

»Pflege, Betreuung, Hauswirtschaft
Berufe mit Zukunft«

Schwesternhelferin / Pflegediensthelfer
18.02. – 08.04.2019
120 Stunden Theorie und 80 Stunden Praktikum

Betreuungsassistent §53c SGB XI
18.02. – 24.05.2019 (Tageskurs)
19.03. – 25.06.2019 (Tageskurs)
01.04. – 09.07.2019 (Tageskurs)
206 Stunden Theorie und 160 Stunden Praktikum

Förderung durch Agentur für Arbeit und
Jobcenter und Rentenkasse und
Bildungsprämie Bund

Informationen und Anmeldung:
Malteser Hilfsdienst e.V. Koblenz

Ernst Sachs Strasse 18
56070 Koblenz
Corinna Born (0261) 9474780
Corinna.born@malteser.org

Minijobber (m/w)
gesucht:

Für Teamarbeit in Koblenz-Güls suchen
wir Mitarbeiter/in auf 450-Euro-Basis

im Bereich Regalservice
(Mi. + Fr. um 8 Uhr).
Bewerbungen bei

Fa. Optimal GmbH unter:

Telefon 0 27 47 / 93 01 90

Reinigungskräfte
für Objekte in Koblenz
und Neuwied gesucht
Bister Gebäudereinigung GmbH
Koblenz · Tel. 0261/927280

m/ww

Job gesucht?
✆ 0800 / 0027666
www.armon.de

Zuverlässige
Reinigungskraft m/w
für Objekt in Koblenz

gesucht.
Arbeitszeit:

Mo. - Sa. von 6:30 - 12:00 Uhr
von 8:00 - 13:30 Uhr
von 8:00 - 10:45 Uhr

Telefonische Bewerbung erbeten an:

Darist GmbH
Gebäudereinigung

Polcher Str. 162 · 56727 Mayen
Tel. 0 26 51 / 57 88 oder 7 11 25

Reinigungskraftm/w oder Vorabeiter/in
nach Koblenz gesucht. (Minijob)

Pkw erforderlich. Arbeitszeit: ab nachmittags
Bewerbungen unter:

0 24 61 - 34 41 55
oder bewerbung@
mcs-keller.com

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unser Objekt in KO-Karthause

Reinigungskräfte m/w
Minijob oder TZ, Mo bis Fr ab 5 Uhr.
LV-Reinigungsteam GmbH: 06074/86850

3 Sicherheitsmitarbeiter für
Bundeswehrobjekt in Koblenz

– 12 h Tag/Nachtdienst – Stundenlohn – Tariflohn
– Unbefristetes Arbeitsverhältnis – ab sofort

Bewerbungen an:
Limburger Str. 26a, 65594 Runkel
bewerbung@quardian-gmbh.de

mailto:bewerbung@quardian-gmbh.de
mcs-keller.com
www.armon.de
mailto:Corinna.born@malteser.org
mailto:mail@jaeckel-baugesellschaft.de
www.jaeckel-baugesellschaft.de
www.emser-therme.de/jobs
therme.de
mailto:ich@werdezusteller.de
WerdeZusteller.de
www.kfw.de/gruenden


Schängel-Serie: Erinnerung an NS-Opfer

Ein Jahr Schängel-Serie „Erinnerung an NS-Opfer“
-von Joachim Hennig-

Vor einem Jahr, im
„Schängel“ vom 3. Januar
2018, erschien zum ersten
Mal ein Beitrag zur Erin-
nerung an NS-Opfer aus
Koblenz und Umgebung.
Seitdem hat der Autor die-
ser Zeilen in weit mehr als
40 Artikeln die Gedenk-
veranstaltungen in Kob-
lenz angekündigt und da-
rüber berichtet. Außerdem
hat er mit Biografien über
NS-Opfer, Einzelpersonen
und Familien, die Erinne-
rung an diese Menschen,
Nachbarn unserer Eltern
und Großeltern, wachge-
halten. Mit der Erinnerung
auch an die Menschheits-
verbrechen der National-
sozialisten sollte zudem
ein Zeichen gegen Hass,
Gewalt, Rassismus und
Antisemitismus gesetzt
werden – was in heutiger
Zeit angesichts des gras-
sierenden Rechtspopulis-
mus nötiger denn je ist.

Breiten Raum in dieser Se-
rie nahmen die Artikel zu
Straßenbennennungen in
Koblenz ein. Seit zwei Jah-
ren ist das ein gewisses
Thema in der Stadt – wenn
auch nicht so raumgreifend
wie das Verbot von Burkini
für fünf Musliminnen in Kob-
lenzer Bädern. Aber immer-
hin gab der Schängel die-
sem stadtgeschichtlich völ-
lig vernachlässigten und un-
terschätzten Thema Raum.

Falschen Ehrungen
von NS-Tätern
Diese Berichte begannen
mit einem Artikel über die

Friedrich-Syrup-Straße im
Rauental und ihren Na-
mensgeber, den zeitweili-
gen Reichsarbeitsminister
und Staatssekretär im
Reichsarbeitsministerium
Dr. Friedrich Syrup. Der Au-
tor dieser Zeilen hatte da-
zu einen großen Aufsatz im
Jahrbuch für westdeutsche
Landesgeschichte 2017
(Preis: 40 €) mit dem Titel
„‘Es gibt sicher Wichtigeres
und Dringlicheres‘ – Dr.
Friedrich Syrup, die Stadt
Koblenz und die Erinne-
rungskultur“ geschrieben,
und dabei ausführlich Le-
ben und Wirken dieses
Kriegsverbrechers darge-
stellt.
In dieser Reihe wurden
weitere Täter in der NS-
Zeit, nach denen Straßen
in Koblenz benannt sind,
dargestellt: so der NS-Pro-
pagandist Dr. Hans Bel-
linghausen, der NS-Funk-
tionär Hanns Maria Lux
und der zwangsweise
Menschen für die „Ras-
senhygiene“ sterilisierende
Chirurg Dr. Dr. h.c. Fritz Mi-
chel. Nach der Logik der

Stadt Koblenz hatten all
diese und andere Persön-
lichkeiten eine Ehrung
durch die Straßenbenen-
nung und – bei Dr. Dr. h.c.
Fritz Michel sogar durch
die Ehrenbürgerschaft –
„verdient“, während bei-
spielsweise keine einzige
Straße nach einem jüdi-
schen NS-Opfer benannt
ist.
Eine Reaktion der Stadt
und ihrer Gremien ist nicht
bekannt. Der Erziehungs-

wissenschaftler und Publi-
zist Prof. Micha Brumlik hat
diesen Sachverhalt in der
taz unter der Überschrift:
„Kleine Heimatkunde der
Koblenzer Straßennamen“
so beschrieben: „Eine un-
freundliche Definition von
‚Provinz‘ lautet: Das ist dort,
wo es schäbiger ist als un-
bedingt nötig. Analog ließe
sich sagen: Heimat ist dort,
wo alte Nazis stärker ge-
ehrt werden als unbedingt
nötig.“

Aufklärung und
Hoffnung auf Konsens
Das einzige, was dagegen
hilft, ist Aufklärung, Aufklä-
rung, Aufklärung und die
Hoffnung, dass es doch
noch einen Konsens über
die Grundwerte unseres
Zusammenlebens gibt.
Deshalb hat der Autor die-
ser Zeilen die Schängel-
Reihe und insbesondere
das Thema Straßenbenen-
nung zum Anlass genom-
men, dem Namensgeber

der Hans Bellinghausen-
Straße in Neuendorf nach-
zuspüren. Das Ergebnis
seiner Recherchen hat er
im Jahrbuch für westdeut-
sche Landesgeschichte
2018 niedergeschrieben
unter dem Titel „Dr. Hans
Bellinghausen (1887-1958)
– Heimatforscher und NS-
Propagandist“.

Der Aufstieg
des Hans Bellinghaus
In dem 73-seitigen Aufsatz

wird im Einzelnen geschil-
dert, wie es Bellinghausen
ohne staatlichen Abschluss
seines Studiums nur mit
großer Mühe schaffte, eine
Anstellung bei der Stadt zu
erhalten und auch zu be-
halten. Eine seiner Arbeiten
zur Stadtgeschichte ange-
messene Position erlangte
er erst mit der Machtüber-
nahme der Nationalsozia-
listen. Mehr aus Dankbar-
keit, Opportunismus und
Geltungsbedürfnis denn

aus plumper Begeisterung
für die Nazis gelang es ihm
dann, zum besoldeten
„wissenschaftlichen“ His-
toriker von Koblenz und
darüber hinaus aufzustei-
gen und anerkannt zu wer-
den.
Bellinghausens Marken-
zeichen war von Anfang an
die „National-historische
Ausstellung: Rheinlands
Freiheitskampf gegen Be-
satzung und Separatismus
1918-1935“. Diese Ausstel-
lung wurde in 60 Städten
im ganzen Deutschen
Reich einschließlich Ös-
terreich gezeigt. Später
rühmte er sich, über 500
Vorträge und Führungen
dafür gehalten zu haben
und fuhr fort: „Viele hun-
derttausende deutsche
Volksgenossen haben die
Ausstellung, die jedes Mal
von den höchsten Stellen
der Partei (Gauleiter, Kreis-
leiter, Oberbürgermeister)
in feierlichem Festakt er-
öffnet wurde, besucht. In
Königsberg zählte z.B. die
Ausstellung innerhalb einer
Woche allein über 60 000
Besucher. In zahlreichen
Fällen musste die vorge-
sehene Ausstellungszeit
verlängert werden. (…) Ich
habe innerhalb der acht
Jahre viel Mühe und Zeit
darauf verwendet, aber ich
habe dies alles gern getan
in der Hoffnung, das rhei-
nische Volk und Land, das
sich immer als ein treu-
deutsches Bollwerk gegen
unsere westlichen Feinde
erwiesen hat, den übrigen
deutschen Volksgenossen
näher zu bringen.“

Dr. Hans Bellinghausen (links) mit dem Trierer NS-Oberbürgermeister Ludwig Christ bei der Ausstellungseröffnung in Trier, wohl Ende 1933.
(Quelle: StAK Zug. 1997/1 Nr. 12, Nachlass Bellinghausen)

Lokalradar VG Vallendar
Abholservice von
Elektrogeräten
Anmeldung bei der Verbandsgemeinde

VALLENDAR. Bürger aus
der Verbandsgemeinde
Vallendar können ihren
Elektro- und Elektronik-
schrott durch die Firma Po-
lytec kostenpflichtig abho-
len lassen.

Die Kosten betragen pro An-
fahrt 10 € und pro Großgerät
3 €. Die Einsammlung von
Elektrogeräten erfolgt zwei-
wöchentlich. Der Abholtag
ist Mittwoch. Das Entgelt ist
bei der Abholung zu bezah-
len. Die Abholung erfolgt im
Laufe des Vormittags. Es er-
folgt keine Terminbestäti-
gung durch die Verbands-
gemeindeverwaltung. Die
Verbandsgemeinde Vallen-

dar kann pro Abholtag nur
12 Anmeldungen entgegen
nehmen. Der Elektroschrott
wird an folgenden Tagen ab-
geholt:
¸ Mittwoch, 30. Januar, An-
meldeschluss: 23. Januar (8
Uhr)
¸ Mittwoch, 13. Februar, An-
meldeschluss: 6. Februar (8
Uhr)
¸ Mittwoch, 27. Februar, An-
meldeschluss: 20. Februar (8
Uhr)

M Weitere Infos: Natürliche
Lebensgrundlagen und Bau-
en, Umwelt- und Naturschutz:
Christof Klöckner y (0261)
65 03 192 und christof.
kloeckner@vg-vallendar.de

„Heimat in der Fremde“ ist das möglich?
Auftaktveranstaltung der 43.Akademietage der Pallottiner Vallendar
VALLENDAR. In der Aula
der Philosophisch-Theo-
logischen Hochschule
(PTHV) Vallendar finden
am Samstag, 12. Januar,
19 Januar und 26. Januar
(jeweils 14 - 17.15 Uhr), die
traditionellen Akademie-
tage der Pallottiner Val-
lendar statt

Eröffnet werden die 43.
Akademietage am 12. Ja-
nuar mit dem Thema „ Hei-
mat in der Fremde. Quer
denken – biblisch und phi-
losophisch“. Es referieren
Thomas Elßner, Lehrstuhl
für Alttestamentliche Exe-
gese und Holger Zaborow-
ski, Rektor der PTHV. Die
Moderation der sich an-
schließenden Diskussion
wird Daniel Steiger, Leiter
Katholische Erwachsenen-

bildung Koblenz, überneh-
men .
Im Zeitalter der Globalisie-
rung und des Multikultura-
lismus stellt sich die Frage
nach Heimat in einem völlig
anderen Licht, als noch vor
wenigen Jahren. Können
Migranten, die ihr Heimat-
land verlassen haben und
unfreiwillig heimatlos ge-
worden sind, überhaupt in
einem fremden Land eine
neue Heimat finden?
„Das Alte Testament könnte
man auch das große Buch
der Migration nennen “, sagt
Elßner. „Ständig sind Men-
schen in Bewegung, auf der
Flucht, in die Immigration
oder ins Exil. Gleichzeitig ist
von Ankunft und von Ver-
lust die Rede. Sieht man
sich die einzelnen, recht un-
terschiedlichen Erzählun-

gen genauer an, so lässt
sich auch heute noch
durchaus einiges für die
Gegenwart lernen bzw. die
eigene Gegenwart besser
deuten. Nüchtern lässt sich
jedoch festhalten: Der Be-
griff Heimat ist dem Alten
Testament unbekannt. Ist
das tröstend oder beängs-
tigend?“ , fragt Elßner.
Ergänzend wird Zaborow-
ski aus philosophischer
Sicht die Problematik und
die Ambivalenzen des Be-
griffes „ Heimat “ vorstellen
und sich dann kurz auf die
Krise Europas beziehen.
Anschließend wird er auf-
zeigen, inwiefern Europa als
Heimat verstanden werden
kann und sollte. Dabei wird
er abschließend einige
Postulate für ein „Europa
von morgen“ aufstellen.

Die Akademietage werden
in gemeinsamer Träger-
schaft mit der Katholischen
Erwachsenenbildung
Fachstelle Koblenz und der
Katholischen Erwachse-
nenbildung der Bildungs-
werke Westerwald und
Rhein-Lahn geplant und
umgesetzt.
Nach den Veranstaltungen
ist Gelegenheit zur Teil-
nahme an der sonntägli-
chen Vorabendmesse ge-
geben.

M Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Der Eintritt ist
frei; die Veranstalter bitten
um Spenden. Weitere Infor-
mationen bei Frau Stefanie
Fein, Institut für Wissen-
schaftliche Weiterbildung
(IWW) an der PTHV unter
dery (0261) 64 02 255.

Geselligkeit und Sport –
die ideale Mischung
MALLENDAR. Der AC Mallendar ist ein geselliger Sport-
verein. In den einzelnen Abteilungen und Kursen wird nicht
nur mit großem Eifer und Spaß der jeweiligen Sportart
nachgegangen, sondern auch die Geselligkeit wird groß-
geschrieben. Auch in diesem Jahr haben Vereins- und Fa-
milienmitglieder die Chance genutzt, sich nach den Feier-
tagen an der frischen Luft zu bewegen. Der Vorsitzende
Wolfgang Wilke und sein Vertreter Peter Portugall hatten
eine Überraschungsroute ausgesucht. Nähere Infos zu
den Trainingszeiten gibt es auf www.ac-mallendar.de.
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Die PAPER.plus App ermöglicht Ihnen das Zeitunglesen der Zukunft. Spielen Sie
Videos in dieser Ausgabe ab, erleben Sie 360°-Rundgänge und vernetzen Sie sich
sofort mit Werbetreibenden.

Laden Sie jetzt gratis die PAPER.plus App auf Ihr Smartphone oder Tablet
und scannen Sie die markierten Artikel!

Mehr erfahren
Facebook, Webseiten oder

Shops sind sofort erreichbar.

Direkt streamen
Streamen Sie Beispiele über

Youtube, Soundcloud oder Spotify.

Vernetzen
Direkte Verbindungen in
die sozialen Netzwerke.

Mehr sehen
360°-Ansichten, Bildergalerien

oder Videos geben Ihnen
zusätzliche Eindrücke.

IIHHRREE ZZEEIITTUUNNGG LLEEBBTT!!
MMIITT DDEERR PPAAPPEERR..pplluuss AAPPPP

SSccaannnneenn SSiiee jjetzztt diiee KKinnddeerr
mmiitt ddeerr PPAAPPEERR.plluuss Apppp!!

EEBBTT!!

www.ac-mallendar.de
mailto:kloeckner@vg-vallendar.de


In 90 Jahren um die Welt
RUDI GUTENDORF

Die schöne Sarah bringt Rudi zum Schwitzen
Geboren wurde er in Kob-
lenz-Neuendorf, als Fußbal-
ler machte er sich bei TuS
Neuendorf seinen Namen,
ehe es ihn in die große wei-
te Welt verschlug: Kulttrai-
ner Rudi Gutendorf steht
mit 54 Trainerstationen im
Guinness-Buch der Weltre-
korde. Was er in diesem
Zeitraum erlebt hat, lässt er
im LokalAnzeiger Revue
passieren.

In der vorigen Woche be-
richtete Rudi Gutendorf, wie
er in Tunesien Land und
Leute kennenlernte – und
eine ganz besondere jun-
ge Dame, Sarah . . .

„Sie sind Schweizer?“ fragt
sie und deutet auf das
Nummernschild meines
Autos – CH-LU 33441.
Wenn sie Sarah heißt, den-
ke ich mir, lasse ich sie lie-
ber in dem Glauben. „Ich
komme aus Luzern“, be-
haupte ich und das ist ja
nicht gelogen.
Am Meer treffen wir alle wie-
der. Sarah sagt, dass es ih-
re Schulfreunde wären. In
ihrer Bande taut Sarah auf
wie ein Gletscher, der in
den Golfstrom driftet. Sie
spricht gut französisch, was
sie einer Genfer Lehrerin
zu verdanken hat. Ich glau-
be, es war die Autonum-
mer meines Wagens, die
mir ihr erstes oberflächli-
ches Vertrauen abgewon-
nen hatte. Sie ist Jüdin.
Sarah und ich sitzen auf
Tuchfühlung nebeneinan-
der. Ich himmle sie an.
Zwei Burschen spielen Gi-

tarre. Einer mit einer fürch-
terlich großen Nase – wo-
bei ich sagen muss, dass
meine nicht viel zierlicher
ist – er heißt Cohen, spielt
phantastisch auf der Jazz-
trompete dazu. Der kilo-
meterlange menschenlee-
re Strand in den Abend-
stunden mit der musizie-
renden Bande, dazu Sa-
rah – das ist schon pa-
radiesisch. Nach Sonnen-
untergang zünden wir ein
mächtiges Feuer an. Ein
Lamm wird am Spieß ge-
braten. Dazu trinken wir Ra-
ki, einen starken Schnaps,
der es in sich hat.
Phantastisch – die Näch-
te am Meer mit der sorg-
losen jüdisch-arabischen
Jeunesse. Die Mädchen
bereiten über einem zwei-
ten kleinen Feuer das in
Schüsseln mitgebrachte
Nationalgericht Kuskus zu,
das sie „mechvi“ nennen.
Es kommen so delikate Sa-
chen rein wie saftige Kord-
horusblätter, frischer grü-
ner Pfeffer, geröstete klei-
ne Kammwürste und viele
Fleischstücke. Es wird mein
Lieblingsgericht.
Als die beiden Gitarristen
ein paar Rock'n‘Roll-Ak-
korde anschlagen und Co-
hen mit der Trompete ein-
setzt, hopsen einige Pär-
chen im Sand. Ich hopse
mit Sarah herum wie ver-
rückt – und bin happy.
Ich sehe nur noch sie.
Ich trinke viel Raki, sehr
viel Raki.
Sarah macht mich nervös,
sie lässt mein Herz auf-
geregt schlagen, wenn ihr

langes, tief auf den Rü-
cken herunterfallendes
Haar das Lagerfeuer re-
flektiert. Ihre blauen Au-
gen sind nicht einfach nur
blau – es ist ein Blau,
das man nicht beschrei-
ben kann. Wo gibt es so-
was, ein arabisches Ju-
denmädchen mit strah-
lend blauen Augen und ei-

nem so sinnlichen Mund?
Sarahs dichtes bläulich-
schwarzes Haar hat wahr-
scheinlich nie die Hand ei-
nes Friseurs angetastet. Das
Mädchen scheint einem
Märchenbuch entstiegen zu
sein.
Ist es der Raki? Ist es
das Meer? Ich träume mit
offenen Augen. An Fuß-

ball möchte ich im Mo-
ment nicht denken. Statt-
dessen verfasse ich zum
ersten Mal in meinem Le-
ben Gedichte, Gedichte
über sie, die ich ihr aber
nicht vorlese.
Sarah stammt aus einer
vornehmen Familie, die
mich eines Tages einlädt.
Der nicht vorhandene Va-

ter ist ein absolutes Tabu
– es wird nicht über ihn ge-
sprochen. Ist Sarah un-
ehelich? Mir ist das gleich-
gültig. Ihre Mutter und ih-
re Großmutter behandeln
mich wie einen potentiel-
len Bewerber ihrer Sarah,
auch das soll mir recht
sein. Ich würde das Mäd-
chen vom Fleck weg hei-

raten.
Sarah lässt sich von nun
an küssen – alle Glocken
beginnen bei mir zu läu-
ten. Dass sich ihr Ge-
wand auch nur einen Spalt
für mich öffnet, davon kann
ich vorerst nur träumen.
Die Lebensauffassung der
Mohammedaner und auch
der Juden in Tunesien hat
für die Mädchen ihr Gu-
tes. Es ist praktisch un-
möglich, dass ein Mäd-
chen eine Ehe eingehen
kann, ohne dass es sich sei-
ne Unschuld erhalten hat.
Auch heute noch kont-
rollieren die Schwieger-
mütter nach der Hoch-
zeitsnacht die Bettücher.
Finden sie keine Blutfle-
cken, wird die junge Frau
sofort aus dem Haus ge-
jagt – und das wie ein
Hund. Damit ist sie ehr-
los.
Uns zieht es immer wie-
der ans Meer; das hat kei-
ne Saison, es gewährt dem
immer fröhlichen Fischer
Ernten, die von keinem Tag,
keiner Stunde abhängig
sind. Sarah zeigt mir alles
Sehenswerte in der Um-
gebung. Alles, was sie mir
zeigt, ist für mich wertvoll
und etwas Besonderes –
sie hätte mir eine Hand-
voll Sand vorhalten kön-
nen, und ich wäre ent-
zückt gewesen, hätte ge-
staunt wie verrückt.

Strahlend weiß sticht mir
die Moschee mit dem
schlanken Minarett in die
Augen. Die Glut der Son-
ne spiegelt sich auf dem

Marmor im Innenhof des
Luxushotels „Les Pal-
miers“, in dem ich woh-
ne.
Das neue Stadion in Mo-
nastir liegt direkt am Meer
und ist gerade fertig ge-
worden. Es hat jedoch, ge-
rade wegen der wunder-
schönen Lage, einen gro-
ßen Nachteil: Von der See
her weht fast immer ein
starker Wind, der das Spiel
oftmals unberechenbar
macht. Der Ball spielt für
sich allein, unmöglich, ihn
zur Ruhe zu bringen. Er
bleibt nicht liegen, er rollt
und rollt und rollt.
Bei Eckbällen oder gar
bei Elfmetern muss manch-
mal ein Mitspieler mit ei-
nem Finger den Ball fest-
halten, damit ein anderer
schießen kann. Eine Re-
gel, von der die Fifa nichts
ahnt – aber was soll man
machen, wenn der Ball nicht
liegenbleibt?
Ein Vergnügen ist es für
mich, zusätzlich zu mei-
ner Arbeit im Club die tu-
nesischen Youngsters zu
betreuen, „Les Espoirs“ ge-
nannt.
In einer Sportschule bei
Lamzar bereiten wir uns
auf die Junioren-Länder-
spiele vor. Gern möchte
ich hier einige Zeit nur ma-
len wie Klee. Malen, rum-
sitzen und faulenzen sonst
nichts. Doch das „dolce-
farniente“ wird plötzlich vom
Dauerstress abgelöst. Der
Krieg ist zu Ende.

M Weiter lesen Sie in der
nächsten Ausgabe.

Mit deutschem Nummernschild hätte Rudi Gutendorf es in Tunesien bestimmt nicht so leicht gehabt wie mit schwei-
zerischem Kennzeichen und er wäre wohl auch Sarah nicht so nahe gekommen . . .

Zeitung empfehlen und
fit ins neue Jahr starten!

Zeigt Anzahl der Schritte, Kalorienverbrauch, Distanz, Datum,
Uhrzeit an und überwacht den Schlaf, automatische Aktivitäts-
erkennung für Gehen, Laufen, Radfahren, Schwimmen und
Training auf dem Crosstrainer, Display mit Hintergrundbeleuch-
tung, wasserdicht bis 50 m.

Begeistern Sie Freunde, Nachbarn, Bekannte oder
Ihre Familie für ein Jahres-Abonnement unserer Zeitung:

Als Dankeschön erhalten Sie den
GARMIN Fitnesstracker „Vivofit 3“
oder eine Barprämie in Höhe von 50 Euro.

Viele weitere Prämien finden Sie auch online.
Wählen Sie selbst bei Rhein-Zeitung.de/lwl!

So bestellen Sie:
Coupon ausschneiden und einsenden an:
Mittelrhein-Verlag GmbH, Leser-Service, 56055 Koblenz
Telefon: 0800/2022200 (kostenfrei), Fax: 0261/9836-2222

Ich bin der Vermittler und meine Wunschprämie ist (bitte ankreuzen):
GARMIN Fitnesstracker „Vivofit 3“ 50 Euro Barprämie in Form eines Schecks

Die Prämie erhalte ich circa acht Wochen nach Begleichen des ersten Abopreises durch den neuen Abonnenten.
Die Neuwerbung steht in keinem Zusammenhang mit einer Abbestellung oder Umschreibung.
A_LWL_FITNESS_2019_005_E

Vorname, Name*

Straße, Hausnummer*

PLZ, Wohnort*

Telefonnummer (für Rückfragen)

E-Mail *Pflichtfelder

Ich bin der neue Abonnent und möchte meine Zeitung ab dem . .
für mindestens 12 Monate zum derzeit gültigen Abo-Preis (Lieferung frei Haus) beziehen.

Vorname, Name*

Straße, Hausnummer*

PLZ, Wohnort*

Telefonnummer (für Rückfragen zur Belieferung)

E-Mail *Pflichtfelder

Bitte ankreuzen:
Ja, ich möchte von weiteren Vorteilen profitieren. Ich bin damit einverstanden, dass mich die Rhein-Zeitung und ihre
Heimatausgaben per Telefon und/oder per E-Mail über interessante Medien-Angebote und kostenlose Veranstal-
tungen informieren.

Meine Einwilligung kann ich jederzeit und ohne Angabe von Gründen schriftlich bei Mittelrhein-Verlag GmbH, August-
Horch-Str. 28, 56070 Koblenz oder per E-Mail an aboservice@rhein-zeitung.net widerrufen. Sie sind jederzeit berechtigt,
eine umfangreiche Auskunftserteilung zu den zu Ihrer Person gespeicherten Daten bei unserem Verlag anzufordern. Zu-
sätzlich können Sie jederzeit die Berichtigung, Löschung und Sperrung einzelner personenbezogener Daten verlangen.
Wir versichern Ihnen, dass Ihre personenbezogenen Daten nur für die Auftragsbearbeitung und für die Zwecke, für die Sie
eine Einwilligung erteilt haben, genutzt werden. Eine Weitergabe dieser Daten an Dritte zu anderen Zwecken erfolgt nicht.

Datum, Unterschrift

Ich zahle (bitte ankreuzen):
per SEPA-Lastschriftverfahren per Rechnung

IBAN

Kontoinhaber (falls abweichend vom Besteller)

Ich ermächtige die Mittelrhein-Verlag GmbH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschriftverfahren einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Mittelrhein-Verlag GmbH auf mein Konto gezogene Lastschrift einzu-
lösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Das Aktionsangebot kann nicht mit bestehenden Abonnements verrechnet werden und darf nicht mit einer Abbestellung
in Zusammenhang stehen. Das Abo ist nach der Mindestlaufzeit von 12 Monaten 6 Wochen zum Quartalsende kündbar.
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Abonnementverträge und die Datenschutzbestimmungen der Mit-
telrhein-Verlag GmbH sowie das gesetzliche Widerrufsrecht. Auf Wunsch senden wir Ihnen alle Informationen schriftlich
zu. Zusätzlich sind die Informationen in unseren Servicepunkten und im Verlagshaus einsehbar und zu finden bei Rhein-
Zeitung.de/Abo. Kontakt Datenschutzbeauftragter: datenschutz@rhein-zeitung.net
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